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Suferate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
2 ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


— 


Celegramme der Poſener Zeitung. 
liche Bei [, 14. Okt. Mittags. Heute Vormittag find hier ſämmt⸗ 
har MR. „Soldaten und Beamten der ehemaligen heſſiſchen Armee 

en Generallieutenant v. Plonski feierlich vereidigt worden. 
N Wien, 14. Oktober, Morgens. Die heutige „Wiener Zeitung“ 

S H in ihrem amtlichen Theile den zwiſchen Oeſtreich und Italien 
Mſchloſſenen Friedensvertrag. 

Wo, an den Staatsminiſter Belcredi gerichtetes kaiſerl iches Hand⸗ 
ſpricht die dankbarſte Anerkennung des Kaiſers für die werthvoll⸗ 

D Bac der Treue und edlen Aufopferung der öſtreichiſchen Völker 

Min verfloſſenen unglücklichen Tagen aus und beauftragt den Staats- 

den er, dies ſowohl allgemein bekannt zu geben, wie auch insbeſondere 

" Aundesvertretungen bei der nächſten Verſammlung hiervon Mittheilung 

Rain. Der Kaiſer erwartet die angeſtrengteſte Thätigkeit aller 

len nrüngsorgane, um die durch den Krieg geſchlagenen Wunden zu hei⸗ 

bel beauftragt den Staatsminiſter über die Reſultate der bereits 
fenen Einleitungen fortgeſetzt Vortrag zu erſtatten. 

I Wien, 14. Oktober, Mittags. Die Kupons der nach dem Geſetz 

be 5. Auguſt zu emittirenden 50 Millionen Metalliques ſind ſteuer⸗ 
um deren Beſchaffung zu erleichtern. 

? lorenz, 13. Ottober. In den meiſten Provinzen iſt eine di⸗ 
Net Subſtription für die Nationalanleihe zu 90, ja ſogar zu 95 eröff⸗ 
keit In 40 Gemeinden, die 21 Millionen zu beſchaffen haben, ſind be⸗ 
den erſten vier Tagen 20 Millionen eingezahlt worden. 
uus g etersburg, 13. Oktober, Abends. Nach einer Mittheilung 
befejp ftantimopel vom 9. d. find die Forderungen der Montenegriner 
gt worden und deren Deputirte heimgekehrt. 
der tur us Kandia lauten die Nachrichten ſich widerſprechend. Der Erfolg 
die kb liſchen Waffen ift augenscheinlich nur gering. Augenblicklich haben 
Gk Mürgenten den Oſten der Inſel beſetzt, während im Weſten 40,000 
Wa, ſtehen. Die türkische Blokade ift verſchärft worden. Die tür- 
Ta iffe haben eine mit Kriegsmaterial beladene griechiſche Brigg 

f ét und eine andere, die fich nicht ergeben wollte, in den Grund 


bn In den kandiotiſchen Gewäſſern wurde eine ruſſiſche Fregatte aus 
m Pporäus erwartet. 

Boat Sultan ſoll, wie gerüchtweiſe verlautet, mit dem langſamen 
Wi nge der Angelegenheiten auf Kandia unzufrieden fein und einen 
GH behufs genauer Erkundigung dahin geſandt haben. — Die 
Fon iſche Partei am hieſigen Platze iſt energiſch bemüht, die türkiſchen 
zu ens, welche die Mehrzahl der großen Spekulanten aufrecht erhält, 

entwerthen 


N Darnſtadt, 15. Oktober. Es heißt, die Konvention mit 
Hader zer Erzbiſchofe, ſeit Jahren Veranl aſſung fortdauernden 
bers mit dem Miniſterium, iſt aufgehoben. 


Die Verhaftung des Chelmer Biſchofs 
ug urch ein wichtiges Faktum, daß fie mit der Ruſſificirung Polens 
Haneſammenhängt Die Predigten eines galiziſchen, der griechiſch⸗unirten 
Iöghhende angehörigen Geiftlichen Dobrianski, welche ſeit dem Jahre 
much in Galizien für die ruſſiniſche Kirche bedeutende Propaganda ge⸗ 
haben, und durch den Druck veröffentlicht dort als Muſterpredigten 
fra, waren ſeit einiger Zeit auch in der Chelmer Diöceſe eingeführt, 
daher aber den Wiederſtand des griechiſch⸗unirten Biſchofs Kalinski, 
be) denſelben ſchismatiſche Lehren und Grund ſätze 
ollte. 


ple ſoll demzufolge allen rutheniſchen, von der Regierung 
Prey; Hien Geiſtlichen, welche im Sinne diefer Grundſätze lehrten und 
% n, feine Beſtätigung verſagt nnd dadurch den höchſten Unwillen 
don rorwaltungsbehörden auf ſich geladen haben, welche die theilweis 
ber Aſſiſch⸗ unirter Bevölkerung bewohnte Chelmer Dibeeſe als eine 
der x Domäne der nichtunirten Kirche betrachteten. In den Augen 
Bee dien Regierung gilt es heute nicht mehr für erlaubt, die 
letendſätze der Union in Rußland auf Kojten des Schisma zu ver⸗ 
„. Ob aber in dem vorliegenden Falle der Chelmer Adminiſtra⸗ 
in — übrigens auch politiſche Verbrechen zur Laſt gelegt werden, 
dapı Matıscher Beziehung innerhalb feiner Grenzen geblieben iſt, möge 
We, Miete bleiben. Die galiziſch⸗rutheniſchen Organe verfihern we⸗ 
, daß die Dobrianskiſchen Predigten ganz frei ſeien von ſchismati⸗ 
rundſätzen, daß die beiden rutheniſchen Biſchöfe fie approbirt hät⸗ 
duelle T feige Metropolit in Lemberg fie ſogar als unerläßliche Studien⸗ 
in e prattiichen Theologen bezeichnet, alſo ihnen gewiſſermaßen 
eth einer Dogmatik beigelegt hätte, den fie in der That bei dem 
don vn Prieſterthum Galiziens behaupten. Biſchof Kalinski wird 
Iet Seite direkt aufgefordert, zu beweiſen, daß er mehr Scharfſinn 
— die galiziſchen Biſchöfe und die Stellen der Predigten zu be⸗ 
auf den welche er als ſchismatiſche verketzert habe. Nachdem Kalineki, 
na Urtheisſpruch des Senatsgerichts in Petersburg verhaftet und zu 
magisch ger Internirung nach Wiatki abgeführt iſt, wird ihm die 
N che Kontroverſe wohl für immer abgeſchnitten ſein. Er iſt wi⸗ 
tiger Sein einftweiliger Nachfolger, der Domherr Wojcicti, wird als 
& ger der ruſſiſchen Regierung geſchildert. d 
pen dürfte denn das Reformwert im Geiſte der ſchismatiſchen Kirche 
dag Schiene den, wobei die Regierung, zumal in Provinzen, in welchen 
Diät, e A7 ſchon früher Boden gewonnen hatte, ohne Zweifel auf 
Wie t Wie zählen kann, als bei der verfuchten Ueberführung der rö⸗ 
dëi e holiſchen Kirche zur griechiſchen. 
e D Mie Ruthenen, welche von ruſſiſchen Blättern nicht ohne 
RE) lan, nur noch als Ruſſen aufgeführt werden, ſcheinen der 
M beiten D 8 bei ihren reformatoriſchen Abſichten in die Hände 
Dier Kate „nach der Maxime: manus manum larat. 
3 San fer von Rußland vermag, auch wenn die galiziſchen Ruthe⸗ 


nen im Verbande mit Oeſtreich bleiben, doch einen mächtigen Einfluß 
auf ihre politiſche Stellung zu üben, und hat dazu die mannigfachſten 
Motibe. Jemehr die Ruſſificirung im Innern Rußlands fortſchreitet, 


deſto mehr werden die Prätenſionen der Ruthenen Galiziens gegenüber 


| den Polen wachſen, und da die Durchführung der jetzt geforderten vollen 
Gleichberechtigung wie überall unter gemiſchter Bevölkerung ein Unding 
iſt, ſo darf hier wohl mit Recht noch ernſten Differenzen zwiſchen Ruß⸗ 


land, welches das Polenthum in und außer Landes bekämpft, und Oeſt⸗ 
reich, das eine ſlawiſche Mach' repräſentiren will, entgegengeſehen werden. 
SBB.... — nn nme nenne 


Deunutſchland. SE 


Preußen. — Berlin, 13. Oktober. [Ungariſche Le— 
gion; zur Ausſtellung.] Ueber die Schickſale der ehemaligen 
ungariſchen Legion in Oeſtreich ſind neuerdings viel falſche Nachrichten 
verbreitet worden, welche zum Theil ſogar auf eine Verletzung der Prager 
Friedensbedingungen herauskommen. Die Sache verhält ſich aber fol⸗ 
gendermaßen: Es war den Ungarn von preußiſcher Seite freigeſtellt 
worden, ob ſie in Preußen bleiben, oder in ihre Heimath zurückkehren 
wollten. Viele von Ihnen, beſonders Handwerker, zogen es vor, in Preu⸗ 
ßen zu bleiben, halten ſich übrigens auch ſchon vielfach, namentlich als 
Lazarethgehülfen in der Cholera, nützlich gemacht und man hat dabei die 
Bemerkung gemacht, daß ſie von der Cholera faſt ſämmtlich verſchont 
geblieben, was man von mancher Seite ihrer Gewohnheit, alle Speiſen 
ſtark mit Paprika zu pfeffern, zuſchreiben will. Eine Anzahl Anderer je⸗ 
doch, von Heimweh getrieben, wollte lieber wieder heimkehren. Von Preu⸗ 
ßen wurde nun in Bezug auf ihren Transport die Beſtimmung getroffen 
und ihnen zugleich der Rath ertheilt, ſie ſollten ſich von der Grenze aus 


einzeln, als gewöhnliche Reiſende, nicht unter Führung ihrer ehemaligen 


Officiere, in die Heimath begeben. Dieſen Rath befolgten ſie aber nicht; 
ſchon die erſte Kolonne, 800 Mann ſtark, zog es vor, Eiſenbahnbillets bis 
Peſt und weiter zu nehmen und in geſchloſſener Maſſe ihre Heimreiſe an⸗ 
zutreten. Dadurch wurden nun die öſtreichiſchen Behörden veranlaßt, auf 
ſie die polizeilichen Maßregeln anzuwenden, welche dort geſetzlich vorge⸗ 
ſchrieben find und zur Regelung ſolchen Maſſenverkehrs nothwendig be⸗ 
funden werden; zum Theil ſind dieſelben ſanitätspolizeilicher Art, zum 
Theil auch beziehen ſie ſich auf das Paßweſen, die Heimathspapiere und 
dergl. mehr. Als die zweite Kolonne von 700 Mann davon hörte, daß 
dieſe Formalitäten angewendet würden, gingen auch ſie in geſchloſſener 
Maſſe vor, aber nicht auf der Eiſenbahn, ſondern nach dem Jablunka⸗ 
Paſſe, wurden aber auch unterweges angehalten und den polizeilichen For⸗ 
malitäten unterworfen. In den Zeitungen aber wurden dieſe als Verhaf⸗ 
tungen dargeſtellt und deshalb hat die preußiſche Regierung in Wien di⸗ 
plomatiſch angefragt, wie ſich dieſe Angelegenheit verhielte. Darauf iſt 
die Antwort erfolgt, daß die öſtreichiſche Regierung die Amneſtie⸗Stipu⸗ 
lationen des Prager Friedens ſtrikte durchführen werde und daß es ihr in 
keiner Weiſe einfalle, die ehemaligen Mitglieder der ungariſchen Legion 
verfolgen zu wollen. Es liegen alſo dem ganzen Verfahren keine politiſchen 
Maßregeln zu Grunde, ſondern es find nur polizeiliche Vorkehrungen, um 
Ausſchreitungen zuvor zu kommen, welche bei ſolchen Maſſe-Reiſenden 
unterwegs leicht vorkommen. 

Es beſtätigt ſich, daß ein Arrangement getroffen, nach welchem die 
Staaten bes norddeutſchen Bundes auf der Pariſer Ausſtellung ge⸗ 
meinſam ausſtellen. Es zeigte ſich bei den betreffenden Verhandlungen ein 
ſchnelles Entgegenkommen der einzelnen Regierungen, nur von Sachſen 
aus wurden Schwierigkeiten erhoben, welche zu überwinden waren. Bis 
auf Sachſen haben ſich auch bereits ſämmtliche Staaten des norddeutſchen 
Bundes dahin erklärt, daß Preußen ihre Vertretung in Paris übernehme. 
Es haben auch Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Staaten wegen des 
Raumes ſtattgefunden, der von dem früheren deutſchen Theile der Aus⸗ 
ſtellung eingenommen werden ſollte, deren Ergebniß dahin geht, daß der 
Abſchnitt für die Ausſtellung des norddeutſchen Bundes nicht allein bis 
zu der Paſſage reicht, ſondern noch über dieſe hinausgeht; darauf folgt 
dann die Ausſtellung Süddeutſchlands und nach dieſer die Oeſtreichs. 
Da nach dem Princip für die Einrichtungen auf der Ausſtellung in jeder 
Ausſtellungsabtheilung die zur Schau zu ſtellenden Gegenſtände nach Ka⸗ 
tegorien zuſammen ausgeſtellt werden ſollen, jo trat die Nothwendigleit 
hervor, einen vollſtändig neuen Plan für die Ausſtellung auszuarbeiten. 
Dies iſt nun zwar ſehr ſchwierig und zeitraubend, doch hofft man damit 
noch rechtzeitig fertig zu werden. 


1 Berlin, 14. Oktober. In hieſigen gut unterrichteten Krei⸗ 
ſen werden die Angaben ſächſiſcher Blätter, wonach der König Johann 
anſcheinend mit großer Aufopferung für ſein Volk endlich Frieden ſchlie⸗ 
ßen wollte, belächelt, weil man hier die Gründe beſſer zu kennen meint, 
welche jetzt thatſächlich einigen Eifer in die Verhandlungen gebracht haben 
und wenigſtens ein Ende vorausſehen laſſen. Es wird nämlich beſtätigt, 
daß nach unglaublicher Langmuth und Ruhe, womit man diesſeits wie⸗ 
der und immer wieder erklärte, die urſprünglichen wahrlich doch mäßigen 
Forderungen feſthalten zu wollen, jetzt endlich einige Friſten geſtellt wor⸗ 
den find mit einem ſehr verſtändlichen Aut- Aut. Natürlich hat man 
nicht das Mindeſte dagegen, wenn jetzt großherziger Opfermuth für den 
Friedensſchluß angeführt wird; nur will man, daß derſelbe nicht mehr 
länger als höchſtens ſechs Wochen auf ſich warten laſſe und man iſt hier 
der Anſicht, noch weit früher werde ein erwünſchtes Reſultat zu Stande 
kommen. — Von den Wahlen zum norddeutſchen Parlament iſt es einſt⸗ 
weilen ganz ſtill geworden. Man nimmt hier an, daß damit nicht eher 
vorgegangen werden möchte, als bis die Arbeiten für den Reſt der Land- 
tagsſeſſion in Etwas abgewickelt ſind. Uebrigens erfordern auch die Ein⸗ 
leitungen der Wahlen ſehr umfaſſende und zeitraubende Vorarbeiten. 

Von einigen Seiten nennt man den Regierungspräſidenten in Ma⸗ 
rienwerder, Gr. zu Eulenburg (Mitglied des Herrenhauſes und wäh⸗ 
rend des Man teuffel'ſchen Regime's Präſident der 2. Kammer), als 
Nachfolger des Baron don Senfft⸗Pilſach für den Poſten des 
Oberpräſidenten v. Pommern; nach anderer Verſion wünſcht man in 


„ — Se. Majeſtät der König hat zu beſtimmen geruht, daß das 
Leib⸗Küraſſier⸗Regiment (Schleſiſches Nr. 1) künftig Allerhöchſtdeſſen 
et dën auf den Achſelklappen, und zwar in gelber Schnur, tra- 
gen ſoll. oe A 

— Aus Emden theilt die „Oftf. Z.“ den weſentlichen und mög⸗ 
lichſt wortgetreuen Inhalt ſowohl der Anſprache, welche an Se. Majeſtät 
den König Wilhelm Namens der nach Berlin geſandten ſtädtiſchen 
Deputation in der Audienz vom 29. v. Mts. durch den Bürgermeiſter 
Hantelmann gerichtet wurde, als auch der darauf erfolgten Erwiderung 
Sr. Majeſtät mit. Der König entgegnete: 

„Es ſei ibm erfreulich, die Deputation bei fich zu ſehen, welche aus einem 
Landestbeile komme, der bereits ein Beſtandtheil der preußiſchen Monarchie 
geweſen, und welcher im Vereine mit dieſer ſo hingebende und kraftige An⸗ 
ſtrengungen gemacht, als ſich auch für ibn die Möglichkeit einer Bekämpfung 
der Fremdberrſchaft ergeben babe. Ganz richtig ſei es auch in der Anſprache 
berührt, daß Oſtfriesland zu feiner Zeit ſehr ungern von Preußen ſich ab⸗ 
getrennt geſeben. Aber auch Seinem Ee Vater ſei es ſehr Schwer gewor⸗ 
den, in dieſe Trennung einzuwilligen. Die damaligen politiſchen Ver hält 
niſſe bätten jedoch ein anderartiges Handeln nicht zugelaſſen, wie denn der⸗ 
gleichen in politiſchen Lagen bedauerlich kommen könne. Auch Ihm ſei es 
recht hart angekommen, mit dem Könige von Hannover, feinem jo nahen An⸗ 
verwandten, fo zu verfahren, wie es Ihm durch die Umſtände abgenötbigt 
worden. Auf welche Weiſe es gekommen, daß der König feine Augen ftets 
nach dem Süden anſtatt nach dem Norden gerichtet, ſei Ihm unerklärlich. 
Vielleicht werde die Geſchichte dereinſt mehr Licht darüber verbreiten. 
Hätte Sein Vetter zu Ibm geſtanden, ſo würde derſelbe noch ruhig in ſeinem 
Hauſe ſein. Nie ſei Ihm früher der Gedanke gekommen, neue Erwerbungen 
zu machen, und müſſe Er in dieſer Hinſicht dem häufig ausgeſprochenen Vor⸗ 
wurfe, als gebe Preußen auf Eroberungen aus, entſchieden widerſprechen. 
Dringend wünſche Er, es möchten die Geſinnungen in Hannover ähnliche 
fein, wie fie in Ostfriesland gebegt würden, boffe aber, daß es mit der Zeit 
auch dort anders erben wurde. Er habe den beiten Willen, das Gluck Zei: 
ner neuen Untertbanen zu begründen. Zwar ſei Er ein alter Mann und 
Ibm wobl nur noch eine kurze Lebensfriſt beſchieden. Aber Sein Sohn, der 
Pede denke wie Er und werde vollbringen, was zu vollenden Ihm nicht 
vergönnt ſein möge. Die Herren der Deputation möchten in ihren Kreiſen, 
10 en fie könnten, das Vertrauen in Seine guten Abſichten zu verbreiten 
rachten. 

Er gedenke demmächſt auch die neuen Londestbeile zu bereiſen und ing- 
beſondere auch Oſtfriesland zu beſuchen. Sehr gefreut habe Er Sich, 127 
man Seinem Vetter, Prinz Adalbert, welcher aus Seiner Familie neuerli 
den erſten Beſuch in Oſtfriesland gemacht, ſo freundlich aufgenommen, was 
SE? nicht genug zu rühmen gewußt. Er danke den Herren für ihr 

ommen! 3 

— Die Königin hat bei Auflöfung der bis vor Kurzem beſtandenen 
„Immediat⸗Lazarethkommiſſion für die hieſige Lazarethpflege“ 
an den Vorſitzenden, General der Kavallerie Grafen Walderſee, folgendes 
Schreiben gerichtet: 

„Ich bätte gern den un der Immediat⸗Kommiſſion für die bie- 
fige Yazaretbpflege perſönlich für ihre treuen Dienſtleiſtungen gedankt, bei der 
Kürze Meiner Anweſenheit muß Ich Mich aber auf dieſe Zeilen beſchränken. 
Zunächſt danke Ich Ihnen, daß Sie in den erſten Tagen vor dem Entſchei⸗ 
dungskampfe an die Spitze jener Männer getreten ſind, welche durch Fach⸗ 
kenntniß, Pflichttreue und Mitgefübl befäbigt waren, eine große Aufgabe 
würdig zu löſen. Bei den eigenthümlichen Schwierigkeiten dieſet Aufgabe 
fand ſich die Kommiſſion durch die patriotiſche Hingebung aller Stände, 
deren Kundgebungen Téi in Berlin centraliſirten, weſentlich unterftüßt; 
aber die neuen Erfahrungen, welche auf dem Gebiete des Lazaretbweſens ge⸗ 
ſammelt werden mußten, waren mit manchem Opfer für die Einzelnen ver⸗ 
bunden, und Ich widme der Freudigkeit, mit der ſie gebracht wurden, Meine 
volle Anerkennung. Leugnen darf Ich es nicht, wie nötbig es Mir ſcheint, 
daß jene Erfahrungen für die Zukunft verwerthet, deshalb in angemeſſener 
Weiſe geſammelt und zur Kenntniß der betreffenden Bebörden gebracht wer⸗ 
den mögen, ehe die Zeit neue Anforderungen ſowobl an dieſe, als an die 
Männer richtet, welche bisher gemet dam und erfolgreich wirkten. Ich trenne 
Mich von Ihnen mit den beſten Wünſchen für ihr ferneres Wohlergehen und 
mit bleibender Theilnahme für das Werk, das uns vereinte. 4 

Berlin, den 24. September 1866. (gez.) Auguſta. 

— Der „Weſerz.“ ſchreibt man aus Dresden, 10. Oktober: Die 
neueſte Lesart in Betreff des Friedensſchluſſes zwiſchen Preußen und 
Sachſen geht dahin, daß von Berlin aus an den König Johann eine 
Sommation gerichtet worden ſei, nach welcher die ſächſiſche Landeskom⸗ 
miſſion abgeſetzt und das Land unter preußiſche Verwaltung geftelit würde, 
ſobald nicht bis zum 18. Oktober die von Berlin aus geforderten Bedin⸗ 
gungen bewilligt worden ſeien. Sollte ſich dadurch das ſüchſiſche Königs⸗ 
haus nicht zur Nachgiebigkeit bewegen laſſen, ſo ſei eine weitere Friſt von 
6 Wochen (vom 18. Oltober an gerechnet) geſtellt, nach deren reſultat⸗ 
loſem Verlauf die Einverleibung Sachſens erfolgen werde (ſ. d: Berlin). 

— Der Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg, welcher dem 
Großherzoge von Oldenburg verſchiedene holſteinſche Territorien über⸗ 
weiſt, iſt, wie die „N. Pr. Z.“ verſichert, zum Abſchluß gelangt. 

— Die Mittheilung, daß die Ernennung eines beſonderen Civil⸗ 
gouverneurs für Hann over bevorſtehe, wird der „N. Pr. Z.“ in 
glaubwürdiger Weiſe dahin berichtigt, daß die gefammte obere Verwaltung 
von Hannover fürerſt in der Hand des Generalgouverneurs v. Voigts⸗ 
Rhetz vereinigt bleiben dürfte. Die eigentliche Civilverwaltung wird der 
Frhr. v. Hardenberg weiter führen. h G 

— Von der liberalen Partei in Baden iſt das nachſtehende 
Programm in der deutſchen Frage ausgegeben worden, welches dem Ver⸗ 
nehmen nach die große Mehrheit der Stimmen der zweiten Kammer ge⸗ 
winnen dürfte: 5 

„Die liberale Partei erachtet für ihre nächſte und hauptſächlichſte Auf- 


gabe, die Sache der deutſchen Einbeit mit allen Kräften zu fördern. Das 
ang erſtrebte Ziel, die Errichtung eines deutſchen Bundesſtaats mit Parla⸗ 


ment und Centralgewalt, ift durch die neueſten Ereigniſſe der Verwirklichung 
näher gerückt. Die bewährte Kraft Preußens und das Ausſcheiden Oeſtreichs 
aus Deutſchland haben die künftige Fübrung Deuſchlands durch Preußen 
zur Nothwendigkeit gemacht. Die einzig mögliche Form der Einheit ift durch 
vollendete Thatſachen vorgezeichnet; ſie beſtebt im Anſchluß Süddeutſchlands 
an den norddeutſchen Bund. Ein ſüddeutſcher Bund würde der Macht und 
Unabhängigkeit entbehren, die Einmiſchung des Auslandes hervorrufen, und 
das Ziel der Einigung in die Ferne rücken ohne eine Gewähr für die Freie 
beit zu bieten. Demzufolge iſt unſere Partei entſchloſſen: 1) den Anſchluß 
an Preußen und den norddeutſchen Bund mit allen Mitteln zu erſtreben; 
2) bis zur Erreichung dieſes Zieles jede irgend mögliche Annäherung Badens 
an Preußen und den norddeutſchen Bund ſowoghl auf volkswirtbſchaftlichen 
Gebieten als auch namentlich durch organiſche Verbindung der militäriſchen 
Einrichtungen zu ſuchen. Neben dieſer wichtigen nationalen Frage bleibt 
unſere Stellung in Bezug auf die innere Geſetzgebung und Verwaltung un⸗ 
verändert, indem wir an den Grundſätzen der Proklamation vom 7. April 
1860 feſthalten. e R 

— Die der „B. B. Z.“ durch Privatdepeſche aus Paris zugegangene 
Nachricht von der bevorſtehenden Miſſion des Grafen Areſe nach 
Paris als Geſandter des Königreichs Italien am Tuilerien⸗Hofe, erhält 
eine beſondere Bedeutung durch ihr Zuſammenfallen mit anderen Nach⸗ 
richten, welche derſelben Zeitung aus Paris zugehen und auf den Ent⸗ 
ſchluß des Kaiſers Napoleon hindeuten, ſich an Italien und Preußen, 
welche beide Staaten ihm ſchon jetzt zu großem Danke verflichtet ſind, in 
Zukunft noch enger anzuschließen. Wiederholt ift dem Blatte von Paris 
aus eine franzöſiſch⸗preußiſch⸗italieniſche Allianz als das napoleoniſche 
Programm für die nächſte Zukunft bezeichnet worden, und ſein Gewährs⸗ 
mann hat dieſe ſeine Auffaſſung der Situation, für welche mancherlei 
Stützpunkte die allerdings meiſt auf die Perſon des Kaiſers zurückführten, 
unverkennbar vorhanden waren, auch nicht durch die kriegeriſche Sprache, 
welche ein Zeitlang die meiſten Pariſer Journale gegen Preußen führten, 
erſchüttern laſſen. Beſtätigt ſich die Meldung von der bevorſtehenden 
Vertretung Italiens in Paris durch den Grafen Areſe, ſo gewinnt jene 
Annahme ſehr an Wahrſcheinlichkeit, denn der Graf Areſe, ein warmer 
Patriot und voll der Anerkennung für die unſchätzbaren Dienſte, welche 
Preußens gewaltige Aktion der Sache Italiens geleiſtet hat, beſitzt zugleich 
das Vertrauen Napoleons III. in hohem Grade, und ſeine Anweſenheit 
in Paris würde eine Bürgſchaft dafür ſein, daß der Kaiſer auf der bisher 
von ihm beſchrittenen Bahn weitergehen und den beiden Ländern, deren 
Konſolidation er bis heute gefördert hat, auch weiter Raum gönnen wird, 
zu erſtarken. In der That ſcheint der Schlüſſel zu der vielfach als räth⸗ 
ſelhaft befundenen Politik des Kaiſers Napoleon darin zu liegen; daß er, 
bei Bejeitigung der Herde des Unfriedens als ſolcher durch Beachtung 
berechtigter nationaler Forderungen, gleichzeitig die Zahl der ſtarlen 
Mächte in Europa zu vermehren und dadurch dem Abſchluſſe von 
Allianzen einen freieren Spielraum und einen natürlicheren Boden zu 
gewinnen bemüht war. S 

— Nach der „Stettiner Zeitung“ iſt der Miniſterpräſident Graf 
v. Bismarck durch fein Unwohlſein verhindert, an den Jagden Theil 
zu nehmen, welche in dieſen Tagen in der Granitz abgehalten werden 
und zu denen er die Einladung angenommen hatte. Er wird deshalb 
die Rückreiſe nach Karlsburg antreten, ſobald ſein Geſundheitszuſtand, 
der ihn augenblicklich noch nöthigt, das Zimmer zu hüten, es nur irgend 
erlaubt. 

— Zu den Vorarbeiten für die Verwaltungsorganiſation in den neuen 


Provinzen werden in den verſchiedenen Miniſterien bereits höhere Beamte 
aus jenen Landestheilen herangezogen. Namenklich iſt dies in den Reſſorts 


des Juſtiz- und des Kultusminiſters der Fall. Es iſt übrigens vorbehalten, 
zur rechten Zeit auch andere Männer von Erfabrung, denen das öffentliche 
Vertrauen zur Seite ſteht, mit ihrem Gutachten zu hören, und die Regie⸗ 
rung wird gewiß auf ihre Rathſchläge die gebührende Rückſicht nehmen. Um 
ſich von den Einrichtungen des höheren Schulweſens in den neu erworbenen 
Ländern zu unterrichten, tritt der Geheime Ober Regierungsrath Wieſe 
eine Reiſe nach denſelben an. Die Leitung der Civilverwaltung von Dog: 
nover wird der Freiherr v. Hardenberg zunächſt, wie bisher, unter dem 
Militär⸗ Gouvernement fortführen. N. A. Z.) 

— Nach der „Stettiner konſervativen Zeitung“ ſollen von verſchie⸗ 
denen Einwohnern Stettins Schritte gethan ſein, um die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden zu veranlaſſen, höchſten Orts für die Ernennung des Grafen 
Schwerin zum Oberpräſidenten von Pommern vorſtellig zu werden. 

— Das Gerücht, daß die Verhandlungen wegen eines Verkaufs der 
Rhein⸗Nahebahn an die rheiniſche Eiſenbahn ihrem Abſchluß ſich 
nähern, erhält ſich an der hieſigen Börſe mit großer Zähigkeit, trotzdem 
der „B. B. Z.“ von den den Direktionen dieſer beiden Bahnen nahe 
ſtehenden Stellen die Richtigkeit der Nachricht entſchieden in Abrede geſtellt 
wird. 

— Ueber den Verkauf der Saarbrückener und Saar- 
brücken⸗Trierer Eiſenbahn an die rheiniſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft erfährt die „Rh. u. R.⸗Ztg.“ aus ganz authentiſcher Quelle, daß 
die Verhandlungen bereits weit vorangeſchritten ſind, jedoch hinſichtlich der 
in Ausſicht genommenen Bedingungen inſofern eine Wandelung eintre⸗ 
ten dürfte, als auf die Vorſtellung der Saarbrückener Handelskammer 
und einiger Induſtrieller dortiger Gegend gegen die Monopoliſirung des 
Eiſenbahnbetriebes durch beſagte Geſellſchaft den Intereſſen der örtlichen 
Juduſtrie ſpeciellere Rechnung getragen werden wird. 

— In Kaſſel iſt eine Kommandite der preußiſchen Bank er⸗ 
richtet worden. a 

— Aus Schleſien find bekanntlich in letzter Zeit bittere Klagen über 
die förmliche Ueberſchwemmung der Grenze mit böhmiſchen Bettlern laut 
geworden. Jetzt iſt die Anordnung getroffen, daß die am meiſten bethet⸗ 
ligten Grenzorte Militär (einige Kompagnieen Jäger) erhalten haben, 
welche gegen die überhand nehmende Unſicherheit Perſonen und Eigen⸗ 
thum der dieſſeitigen Staatsangehörigen ſchützen ſollen. 

— Zn hiefigen Militärkreiſen erzählt man ſich, daß binnen Kurzem 
in Schleſien ein neues Dragoner-Regiment errichtet und daſſelbe 
der 12. Kavallerie⸗Brigade einverleibt werden wird. Als Garniſon ſoll 
erhalt Städte Groß⸗Strehlitz, Ujeſt, Peiskretſcham, Toſt oder Lublinitz 
erhalten. 

— Das erſte Verzeichniß der für die National⸗Invaliden⸗ 
Stiftung eingegangenen und jährlichen Beiträge weiſt die Baarſumme 
von 27,362 Thlr. 28. Sgr., 1 Staatsſchuldſchein über 1000 Thlr., 2 
3 ½prozentige Staatsſchuldſcheine über 200 Thlr., 500 Rubel, 1 Arm⸗ 
band und 2 Nadeln auf. 

— Hier eingegangener telegraphiſcher Meldung zufolge iſt S. M. 
Dampfkanonenbot „Blitz“ am 10. d. Mts. in Dartmouth eingetroffen 
und hat von dort geſtern, den 12. d., Vormittag ſeine Reiſe fortgeſetzt. 

— Ueber die vielfach beſprochene Angelegenheit wegen eines von bieſigen 
Bürgern dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Karl dargebrachten 
Ebrengeſchenkes (eines Ehrendegens und Ebrenſäbels) behauptet jetzt 
das „Frdbl.“: „Die Angaben der „Staatsb.-Z.“ find vollſtändig erfunden. 
Nicht eine beſtimmte Gattung von Berliner Geſchäftsleuten, ſondern Ber- 
fonen aus allen Klaſſen der Geſellſchaft, Mitglieder der beiden Häuſer des 
Landtages, der Miniſterien, des Magiſtrats, der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, des Obertribunals, des Kammer und Stadtgexichts, kurz aller Ber 
rden, ferner Vertreter des Handelsſtandes und der Induſtrie u. ſ. w., im 
anzen etwa 2000 Perſonen ſind es, welche an der Aufbringung des dazu 


2 


erforderlichen Kapitals Theil genommen haben. Die Annahme der Geſchenke 
betreffend, jo it bis jetzt von dem Kronprinzen eine Deputation bebufs Ueber⸗ 
reichung des Geſchenks noch gar nicht empfangen worden. Prinz Friedrich 
Karl aber hat den ihm dargebrachten Ehrenſäbel nicht nur angenommen, 
ſondern ſelbſt am Einholungstage getragen.“ Schließlich giebt das „Irdbl. 

an, daß gar nicht ein Komité, ſondern der Geh. Reg.⸗R. Skabell die An: 


gelegenbeit al lein geleitet boat, , e 
Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: „Die „Vollszeitung“ wird 
heute fertig mit einem ſiebenten Leitartikel über eine kleine Schrift, welche, 
wie die ganze übrige Welt mit Ausnahme der „Volkszeitung“ die Reichs⸗ 
verfaſſung von 1849 jetzt, nach Dazwiſchenkunft verſchiedener Weltereig⸗ 
niſſe, nicht mehr ganz geeignet findet. Fortſetzung folgt! Siebenund⸗ 
ſiebenzig Artikel für die deulſche Reichsverfaſſung waren vorhergegangen. 
Sollte bloß die arme Kaiſerin Charlotte an Monomanie leiden?“ 

— Als Nachfolger des Rundſchauers v. Gerlach in der 
„Kreuzzeitung“ wird, wie die „Volkszeitung“ erfährt, der Gerichtsaſſeſſor 
Bogdan Graf Reichenbach bezeichnet; derſelbe unterzeichnet „B. Gr. R.“ 

Frankfurt a. M., 12. Oktober. Der königl. preußiſche Gene: 
ralmajor v. Dewall, der Geh. Finanzrath Bitter und Legationsrath 
v. Jasmund ſind in der Eigenſchaft als preußiſche Mitglieder der Bu n⸗ 
desliquidations-Kommiſſion, welche in den nächſten Tagen 
dahier zuſammentreten wird, von Berlin hier eingetroffen. — Das Ge⸗ 
rücht, daß Herr v. Patow um Enthebung von der Civil⸗Gouverneur⸗ 
ſtelle eingekommen ſei, erhält ſich zum Bedauern der ganzen Stadt, ob⸗ 
ſchon es in einem hieſigen Lokalblatt ein Dementi von offiziöſem Anſtrich 
erhalten. Vielleicht hängt mit dieſem Gerücht die bevorſtehende Reiſe des 
Herrn v. Patow nach Berlin zuſammen. — Es beſtätigt ſich, daß der 
Kurfürſt von Heſſen in der Neu⸗Mainzer Straße ein Haus ge⸗ 
miethet hat. Man vermuthet, daß er im kommenden Winter dauernden 
Aufenthalt dahier nehmen werde. Auch von der Ueberſiedelung einiger 
ehemaligen Bundestagsgeſandten, welche wegen vorgerückten Alters aus 
ihren reſp. Staatsdienſten ſcheiden, jo wie mehrerer naſſauiſcher Standes⸗ 
herren nach Frankfurt ift vielfach die Rede. Den Anfang hat bereits 
Graf Wilderich von Waldrosdorf, der reichſte Gutsbeſitzer Naſſaus, ge⸗ 
macht. — Der Zweck der Anweſenheit des Herrn Handels miniſters 
v. d. Heydt ſoll geweſen fein, die hieſige Finanzwelt für die 60⸗Millio⸗ 
nen⸗Anleihe zu intereſſiren. Man ſagt jedoch, daß er hier keinen Boden, 
noch viel weniger ein Entgegenkommen gefunden hat. 

Görli 8 12. Oktober. Auf Grund eines vor mehr als zwei Jahren 
ergangenen Obertribungls⸗Erkenntniſſes wurde den Agenten der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften die Betreibung ihres Geſchäftes im Umherziehen ſtreng⸗ 
Deng unterſagt. Viele Handelsvorſtände baten um Aufhebung dieſer Be⸗ 
ſchränkung im Wege der Geſetzgebung. Jetzt iſt endlich ein Beſcheid des 
Handelsminiſteriums dahin eingegangen: „daß, nach den eingeforderten Be⸗ 
richten der Provinzialbehörden ein Bedürfniß zu Maßregeln, durch welche 
Agenten der Verſicherungsgeſellſchaften zum Geſchäftsbetriebe im Umher ⸗ 
ziehen verſtattet werden, nicht hat anerkannt werden können.“ 

Kaſſel, 13. Oktober Nachmitt. Der königl. preußiſche Admi⸗ 
niſtrator von Kurheſſen hat verfügt, daß, nachdem die Einverleibung des 
Kurſtaates in die Monarchie Preußen nunmehr ſtattgefunden, die Wahlen 
zum kurheſſiſchen Landtage nicht mehr fortzuſetzen ſeien. 

Magdeburg, 13. Oktober. Geſtern Abend bald nach 11 Uhr brach 
auf hieſigem Bahnhofe im Lokomotipſchuppen der Magdeburg⸗Halberſtädter 
Bahn auf noch unbekannte Weiſe Feuer aus, welches ſo raſch um ſich griff, 
daß nicht allein dieſer, ſondern auch der nebenbei belegene Lokomotiyſchuppen 
der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger in kurzer Zeit ein Raub der Flammen 
ward. Die Rettung der in den Schuppen befindlich geweſenen Lokomotiven 
ſoll glücklicherweiſe durch die raſche Hilfe vollſtändig gelungen fein. Der Bau 
8 beſtand aus Holzwerk, daher auch das raſche Umſichgreifen des 

Aus dem Naſſauiſchen, 11. Oktober, berichtet das „Fr. J.“: 
Nachdem das Konffriptionsverfahren für das Jahr 1867 in Naſſau 
durch die ſtattgehabte Okkupation des Landes in Stillſtand gekommen, 
iſt nunmehr durch den königlichen Civilkommiſſar verfügt worden, daß 
die Konſkriptionsverhandlungen, nach ſtattgehabter Beſitzergreifung, im 
Lande wieder aufgenommen und die Aushebungliſten baldigſt beendet 
werden ſollen. Bezüglich der Dienſtpflicht iſt eine Aenderung in den 
ſeitherigen Grundſätzen nicht eingetreten. 


Bayern. München, 13. Oktober, Nachm. Die „Bayerſche 
Zeitung“ widerlegt in einem officiöſen Artikel die von dem badiſchen Mi⸗ 
niſter v. Freydorff gegen die bayerſche Regierung erhobenen Anſchuldigun⸗ 
gen und erklärt, zwiſchen Bayern und Oeſtreich habe kein geheimer Ver⸗ 
trag bezüglich einer eventuellen Gebietsabtretung beſtanden. 


Sachſen. Dresden, 13. Oktober Nachmitt. Das heutige 
„Dresdner Journal“ ſchreibt officibs: Die Bevollmächtigten Preußens 
und Sachſens ſind übereingekommen, über die Friedensverhandlungen 
nichts bekannt werden zu laſſen; alle betreffenden Nachrichten der 
Zeitungen ſind daher entweder nur Vermuthungen oder tendenziöſe Er⸗ 
findungen. Sicher iſt, daß die Verhandlungen wirklich begonnen haben 
und hoffentlich bald zum Abſchluſſe führen werden. Der König von 
Sachſen wird bei ſeinen Entſcheidungen vor Allem von der Rückſicht auf 
das Wohl und die Wünſche des Landes beſtimmt, um den auf demſelben 
laſtenden Druck möglichſt abzukürzen. 

Leipzig, 13. Oktober. Nach beinahe zweimonatlicher Unter⸗ 
brechung (in Folge des Verbots politischer Verſammlungen) fand geſtern 
zum erſten Mal wieder eine Verſammlung der hieſigen Mitglieder 
der liberal⸗ nationalen Partei in der Centralhalle ſtatt. Von 
einer Ueberwachung derſelben feines der königlich preußischen Stadtfom- 
mandantur, in deren Hände bekanntlich die Handhabung des Vereins⸗ 
geſetzes übergangen iſt, war nichts zu bemerken, was vom Vorſitzenden 
anerkennend erwähnt ward. Die Verſammlung war ſo ſtark beſucht wie 
keine zuvor; der Saal vermochte die Menge der Theilnehmer kaum zu 
faſſen. Nach einem kurzen geſchichtlichen Rückblick theils auf die innere 
Entwickelung der Partei im Lande feit jener letzten Centralhallen⸗Ver⸗ 
ſammlung, theils auf den Gang der Friedensverhandlungen zwiſchen 
Preußen und Sachſen; ging man zu dem erſten Gegenſtande der Tages⸗ 
ordnung über, zur Erörterung der Frage, was von hier aus geſchehen 
könne, um der längern zweck- und nutzloſen Erhaltung der ſächſiſchen 
Truppen auf dem Kriegsfuße im Auslande endlich ein Ziel zu ſetzen. 
Nach langer, lebhafter Debatte ward folgender Antrag von der Verſamm⸗ 
lung einſtimmig angenommen: 

„Wir fordern wiederholt die ſofortige Entlaſſung der ſächſiſchen Solda⸗ 
ten in ihre Heimath und können nicht anerkennen, daß irgend eine andere als 
dynaſtiſche Rückſicht den Auſſchub dieſer Entlaſſung rechtfertige. Wir pros 
teſtiren zugleich dagegen, daß zur Erbaltung dieſer Armee im fremden Lande 
der aus Sachſen fortgeführte Staatsſchatz oder auch nur diejenigen Mittel 
ferner verwendet werden, welche ſogar von der letzten Ständeverlammlung 
nur zur Führung eines Bundeskrieges, der nunmehr beendet ift, verwilligt 


worden ſind. 

| Einen noch weiter gehenden Antrag: „Die preußiſche Regierung, 
als die Schutzmacht des künftigen Norddeutſchen Bundes und folglich 
auch Sachſens, darum anzugehen, daß fie für Zurückführung des ſächſi⸗ 


ſchen Staatsſchatzes nach Sachſen — damit dieſer nicht dem Lande und 


den ſo wichtigen innern Landeszwecken entfremdet werde — — 
trage“, ließ man zur Zeit auf ſich beruhen, weil man der Mein n 
was in dieſer Hinficht ſich thun laſſe, werde die preußiſche Reg M 
ohnehin von ſelbſt thun, und man das Hauptgewicht darauf legle, 
konſtatiren, daß die Bevölkerung Sachſens nicht gewillt ſei, die der 
des Landes ferner für einen Zweck verwendet zu ſehen, der ſelbſt in 
von den Ständen beim letzten Landtag (unter dem Druck einer durch aer 
Zuſagen des Hrn. v. Beuſt hervorgebrachten Täuſchung) gemachten wobl 
willigung keine Begründung finde, ebenſo wenig aber durch das 
Landesintereſſe gerechtfertigt werde. (D. A. Z.) We: 
4 Aus Sachſen, 12. Oktober. In unruhiger Zeit dei 
Geld ängſtlich, ſchrieb einmal Heine, zieht ſich in die Kiſten der d a 
wie in eine Feſtung, zurück, hält ſich eingezogen; der Diskonto fteigt- 7 
ruhiger Zeit wird das Geld wieder ſorglos, bietet ſich preis, zeigt Wl 
fentlich, iſt ſehr herablaſſend; der Diskonto ift niedrig. So ein Ze 
Louisd'or hat mehr Verſtand als ein Menſch, und weiß am beſten, * 
Krieg oder Frieden giebt. In Sachſen bewahrheitet ſich das: die 
Louisd'ors ſind klüger als die Staatsmänner, denn ſo ſehr die Sa, 
auch noch immer auf dem Kriegsfuße jtehen, die Erſteren haben längſt 
Frieden geklimpert. Wie angelegen es ſich auch eine gewiſſe zeck 
läßt, aus dem Umſtande, daß König Johann noch immer zum 
Schaden des Landes die kleine ſächſiſche Armee in Oeſtreich in ggg, 
reitſchaft hält, auf Unſicherheit der Zuſtände ſchließen zu machen, Ké 
pital glaubt dieſem Schwindel nicht und hat unter allen bedrohlichen E 
ſprechereien der Kleinſtaateret feine geſchäftliche Thätigkeit ſchon lange e 
der aufgegriffen. Man baut, handelt und ſpekulirt, als wenn 1 
reits in beſter Ordnung wäre. Sachſen kann Preußen keinen Ki 
machen, jagen die alten Louisd'ors und daß Frankreich oder eine 
Macht um Sachſeus wegen Krieg mit Preußen anfange, iſt dot 
nicht zu erwarten. Alſo warum bange ſein? raiſonniren die G 
die mit dieſem Raiſonnement manchen Politiker beſchämen, der et 
weiſe hält, wenn der ſächſiſche Hof noch mit dem Frieden um jeden 510 
zögert. Daß indeß dieſe Zögerung ihr ſehr Fatales hat, zeigt ſich fr 
unbefangenen Beobachter mit jedem Tage mehr. Es gab in Sac ) 
viele kleine Beamte, die ſich entſchloſſen, jo lange König Johann nne 
ſein Land zurückgekehrt, ſich und ihrer Familie jedes Vergnügen zu EH 
gen. Es war dies ein rührender Zug von Anhänglichteit , allein . 
darf doch auch dieſe Anhänglichkeit nicht all zu lang auf die Probe e? 
wie man jetzt erſieht, denn gar viele dieſer Kalkulatoren, Aktuare um ar 
danten ſehen ſich auf Drängen ihrer heirathsfähigen Töchter und 
gezwungen, dieſem Entſagungsheroismus ſchon wieder Valet zu e 
und die guten, lieben Kränzchen haben denn trotz alledem und allcden e 
bereits ihren Anfang genommen. Der Menſch gewöhnt ſich am 
an Alles und demzufolge der Sachſe auch an die Abweſenheit ig 4 
nigs. Vom feſtlichen Empfange, von Ehrenpforten und dergleichen dp 
auch bereits ſtill geworden und wie es auch kommen möge, die Li Ze 
Regierung, die König Johann verlaſſen, wird er nicht wieder fen a 
vorübergerauſchte Kriegsſturm hat auch in Sachſen mancherlei Perle, 
Ria 


und eine politiſche Stimmung erzeugt, die in der Bildung neuer 
ſich Ausdruck zu verſchaffen beginnt. In Leipzig iſt man damit 
gegangen und Dresden beeifert ſich ihm zu folgen. Es finden 
zige politiſche Beſprechungen ftatt, von denen nächſtens wohl etwas 
teres zu melden vorliegen dürfte. 


Württemberg. Stuttgart, 13. Oktober, Nach, 
In der zweiten Kammer wurden heute bei der Abſtimmung über 4 
Adreßentwurf die ſämmtlichen auf die deutſche Frage bezüglichen 
des erſten Entwurfs mit 64 gegen 21 Stimmen abgelehnt; 

des Fünfzehnerentwurfs, ſo wie darauf die ganze Adreſſe mit 61 
25 Stimmen angenommen. Dieſelbe wird am Montag dem 
von einer Deputation überreicht werden. 

Ulm, 9. Oktober. Wie die hieſige „Schnellpoſt“ hört, 
Termin, an welchem uns die hier in Garniſon befindlichen Oe 
ch er verlaſſen, auf den 16. Oktober beſtimmt. Das Geniekorps 
nach Krems an der Donau, die Artillerie nach Thereſienſtadt EH 


Baden. Karlsruhe, 10. Oktober. Die ſeit 17 
in Raſtatt gelegene Kompagnie der Fürſtin Karoline von Neuß f 
Linie iſt heute aus der Feſtung abgezogen, um in Greitz ihren GC 
Standort zu nehmen. v 
Lübeck, 12. Okt. Der Ober⸗Appellationsrath Drechsler 
von dem preußiſchen Juſtizminiſter Grafen zur Lippe eine Aufforder“ 
erhalten, als Mitglied des Obertribunals zu Berlin einzutreten. 


Oeſtreich. 

Wien, 10. Oktober. Es iſt ſoeben eine öffentliche Kunde 
das Manifeſt des bulgariſchen Komité in Bukareſt, brech 
getheilt, welcher man eine, um ſo höhere Bedeutung beizulegen D 
jein wird, als dieſelbe mit den bereits früher bekannt gewordenen 0 
übrigen nichthelleniſchen Stämme der orientaliſch⸗chriſtlichen Kirche / 
Serben und der Rumänen, genau zuſammentrifft, und als 
dieſer Gemeinſamkeit die Gewißheit ſchöpft, daß nicht allein die bi 
wärtige griechiſche Bewegung ſich unter den glaubensverwandten 500 
griechiſchen Elementen keiner Sympathien zu erfreuen hat, e 

3 wë \ 


alle jene Stämme die Zielpunkte diefer Bewegung entſchieden 
Das gedachte Manifeſt erklärt auf das beſtimmteſte, daß die 

des bulgariſchen Volks mit den griechiſchen Intereſſen nichts gemein gut 
und daß dieſes Volk am allerwenigſten gewillt ſei, die Herrſchaft babe 
ken mit der Tyrannei der Griechen zu vertauſchen, daß es im 

eine ſchließliche Befreiung aller chriſtlichen Elemente anzustreben 
ren werde, daß es aber zunächſt nichts verlange als die volle und Grub 
Durchführung der Zuſagen des Hat-i-Humalum, welcher die 

lage des gegenwärtigen Rechtszuſtandes der chriſtlichen Un 

Pforte bilde, und daß es keine definitive Löſung möglich und 

werth halte, die nicht aus dem Einverſtändniß und dem Kier 
aller europäiſchen Mächte hervorgegangen. (D. A. Z. 

— Die „Wiener mediziniſche Prefje“ Dellt nach authentiſchen e 
richten zuſammen, daß vom Anfang Juli bis Mitte September . 
bſtreichiſchen Monarchie mehr als 70,000 Perſonen an der Ge 
erkrankt und davon etwas über 40,000 geſtorben find. In Wien 7 
bis zum 25. September 2596 erkrankt, wovon 1131 ſtarben, si 
naſen, der Reſt noch in Behandlung ift. 7 

— In dem Wiener „Wanderer“ leſen wir folgenden Fall b g 
Härte eines kriegsgerichtlichen Verfahrens, der in Verbindungen 
der Freiſprechung der höheren Offiziere, welche in dem letzten Feldzug 
mandirt haben, den einzigen Gablenz ausgenommen, deſſen Tapfer t 


worden ift, jo wie im Vereine mit der dem Admiral v. Tegetboff wid 

Bebandlung, charakteriſtiſch für die in Wien eingeläutete neue Aera 
Man wird bei dem Berichte an die Zeiten erinnert, wo von . 
Sen? gebracht age, um die (rare Ka Gg ij 
„Wanderer“ erzählt: Ob zwar über die krieg i 
Wiener Neuſtadt der dichteſte Schleier gezogen wird, mußte man 3 


EE in Folge der mit Anfang September d. J. öffentlich angeordneten 
Ly ng des wegen Feigbeit zum Tode mit Pulver und Blei verurtheilten 
ee Jobann Kubellatſch, des Infanterieregiments Reiſchach, 
ken r Je lüften. Allein nur wenige Bewobner von Wiener Neuſtadt gelang ⸗ 

k zeitig in die Kenntniß über die Vornabme dieſer Exekution, daber 
da die rigen Akt kaum 100 Civilperſonen beigewohnt batten, um jo mehr. 

i Hinrichtung nicht in Wiener Neuſtadt felbit, ſondern in der Ebene von 
N ardau bei Neukirchen ftattgefunden hat. Der Hingerichtete war kaum 
men abre alt, der Sobn eines ſehr wohlhabenden Müblenbeſitzers aus Böb⸗ 
WI batte ſich als Kadet- Feldwebel in der Schlacht bei Skalitz durch 

t und beſondere Tapferkeit ausgezeichnet, jo zwar, daß er noch am 
Rei elde zum Lieutenant ernannt, gleichzeitig aber auch durch das Regi- 
ommando zu einer Dekoration vorgeſchlagen wurde. In Folge der 
Unbrochen fortgeſetzten Eilmärſche kam er aber nicht in die Lage, ſich 
v5 ſſtziersuniſorm und den Sabel zu verſchaffen, und rückte ſo am 3. Juli 
ler uit Gewehr und Patrontaſche bei Königgrätz vor den Feind. Auch 
bewäbrte er ſich während der Schlacht als tapferer Soldat, als jedoch 

der pal und Bayonnet binweg, und machte ſich jo nach den Kriegsgeſetzen 
und eigbeit ſchuldig. Am Tage der Exekution zeigte er ſich auffallend beiter 
bat ſeinen Beichtvater inſtändig, die wahre Veranlaſſung ſeines Todes · 
diefer us ungeſaumt feinen unglücklichen Eltern anzeigen zu wollen, was ibm 
Delnauch verſprach. Am Richtplatz mittelſt Wagen angelangt, wurde dem 
mquenten durch den Auditor nochmals das kriegsrechtliche Urtheil verleſen, 
bebrochene Stab zu den Füßen geworfen. Wiederholt, aber mit leiſer 
me bat Kubellatſch bei dem die Exekution kommandirenden Oberftlieu- 

f Slum Pardon, allein vergeblich, denn inzwiſchen wurden demſelben durch 
den kabsprofoßen die Eiſen abgenommen, ein Tuch über die Augen gebun- 
fa und da ibn der Profoß zum Niederknieen aufforderte, trennte er Dä 
we Hä bewegt von ſeinem Beichtvater, fiel entſchloſſen auf die Kniee, 

| end deſſen 5 Feldjäger vortraten und nach drei kurzen Zeichen des Kom⸗ 


iment zum Rückzuge gezwungen wurde, warf er bei der Flucht das 


5 


| en den Unglücklichen zu Boden ftredten, der von 4 Kugeln getroffen 
Ungeng uf das Geſicht fiel, nach kurzem Gebet mittelſt eines Fuhrweſen⸗ 
. 

k 


in die Wienerneuftädter Akademie überführt und am folgenden Tage 
dort beerdigt wurde. . 
Wi Wien, 12. Oktober. Der Graf Mensdorff hat nunmehr defi⸗ 
feine Entlaſſung gefordert, und man glaubt, daß dieſem Geſuche 
ah, vom Kaiſer entiprochen werden wird. 
va? Wien, 13. Oktober. Für die Verabſchiedung des F. M. d. 
Maden wird jetzt folgender nähere Grund angegeben: Nachdem im 
al ecion die Armee » Reorganifation und die Theilung der höchſten 
itürgemalt beſchloſſen war, verlangte F. M. L. gleichfalls in die Re⸗ 


nen ations⸗Kommiſſion berufen zu werden, und beſchwerte ſich auf 
Cen Seier Beſcheid direkt beim Kaiſer. Erzherzog Albrecht, der 
hf ein Vergehen gegen die Subordination ſah, entfernte den General 
Hort aus der Armee. Wir laſſen die Richtigkeit dieſer Verſion dahin ⸗ 
WW dee jedenfalls läßt ſich fragen, warum v. Gablenz, einer der intel- 
Ch teten öſtreichiſchen Generale, nicht von vornherein in die Reorgani⸗ 
zi Wong, Kommiſſion gezogen wurde ? 
D Trieſt, 12. Oktober Abends. Mit der Levantepoſt eingegangene 
deckte Berichte aus Kandia, die bis zum 3. d. M. reichen, melden, daß 
N Ae Jafurgenten zu hartnäckiger Fortſetzung des Kampfes entſchloſſen ſind. 
us Konſtantinopel reichen die Nachrichten bis zum 5. d. M. Alle 
nn Wörtigen Zeitungen in griechiſcher Sprache waren daſelbſt verboten 
Juge — Aus Athen wird unterm 5. d. M. gemeldet, daß der Kom⸗ 
Mdant der Nationalgarde, Oberſt Coroneos, ſich heimlich nach Kandia 
beben hat. Die Zeitungen veröffentlichen einen Briefwechſel der Kre 
wa E Nationalderſammlung mit General Kalergis, aus welchem hervor⸗ 
er daß letzterer wiederholt den Rath ertheilt hat, die Grenzen friedlichen 
Froteſtes nicht zu überſchreiten. In Athen iſt man der Anſicht, daß die 
uſurgenten ſich noch ſechs Monate werden halten können. — Smyrna, 
. Ottober. Vom Schwarzen Meere iſt hier die Meldung eingegangen, 
Ader Aufſtand der Abchaſen vollſtändig unterdrückt iſt. Die mit den 
affen in der Hand gefangen genommenen Aufſtändiſchen find erſchoſſen, 
an Übrigen zur Aburtheilung nach Tiflis geſandt worden. Ueber 200 
vn den Abchaſen entführte Mädchen wurden den Ihrigen zurückgegeben. 
duc der an den Ufern des Kaspiſchen Meeres wohnende Dhageſtanſtamm, 


Kat empört hatte, iſt von den Ruſſen wieder unterworfen worden. 


ö 
f Schleswig⸗Holſtein. 
3 Upenrade, 13. Oktober. Behufs Konſtituirung einer deutſchen 
! Pete für Nordſchleswig wird morgen eine Verſammlung deutſch Geſinn⸗ 
r jeder Parteirichtung in Rothenkrug ſtattfinden. 


BS Großbritannien und Irland. 
b N London, 13. Oktober, Morgens. „Reuters Office“ meldet: 
lu wort, 10. Oktober. Bei den in Penſylvanien ſtattgehabten Wah⸗ 
en die Radikalen den Sieg errungen. 
London, 13. Ottober, Vormitt. Die Dampfer „Bremen“ und 
— bing" find in Nevport angefommen. Der nach Neworlgng ber 
ß Wen Dampfer „Evening Star“ ift geſcheitert und find 300 Men⸗ 
. eben zu beklagen. . a 
Ne London, 13. Ottober, Nachmitt. „Reuters Office“ meldet: 
tdewyort, 3. Oktober. In Boſton hat Senator Sumner eine Rede 
Ke, in welcher er die Politik des Präſidenten bitter tadelte und für 
Stimmrecht der Neger ſprach. 
3 „Newyork Herald“ zufolge hat Santa⸗Anna eine Anleihe von 
1 Millionen Dollars negoziirt. Seward ſoll bemüht fein, ein Einver⸗ 
Nehmen zwiſchen Santa-Anna und den Feniern zu Stande zu bringen. 


Frankreich. . Se 
Wa Paris, 11. Oktober. Mit der Rückkehr des Kaiſers, die für 
ti ſten Sonntag feſtgeſetzt iſt, dürfte größeres Leben in die hieſigen poli⸗ 
Kreiſe kommen. Es iſt gar Vieles, das bis zu dieſem Zeitpunkt 
— 
affenheit man ſich in Deutſchland ſe e e 
Nellungen zu E ſcheint, hat ſich in den letzten Tagen, nachdem eine 
Mia eingetretene Neigung zur Schlafſucht überwunden, bedeutend ge⸗ 
ge 6 eet: sr e Ca erg 
De: de Mouſtier noch ganz im Sinne des Lavalette e 
be —— Ho Der 5 
en hat inzwiſchen in Florenz die Erwartung ausſprechen laſſen, 
don eege ES Birne des September-Bertrages, bel, 
be usführung ja mit dem 15. Dezember d. J. zu beginnen hat, mit 
wé den Gewiſſenhaftigkeit behandelt werden würden, als dies von Frank⸗ 
Foren geſchehen ſoll. Ob Herr v. Benedetti von Berlin aus nach 
Nachf 3 geben werde, ift noch eben jo wenig feſtgeſetzt, als die Perſon des 
ſo algers Mouſtier's in Konſtantinopel. Wie im auswärtigen Amte, 
Sa den auch im Kriegsminiſterium mit der Rückkehr des Kaiſers neues 
don und vermehrte Regſamkeit ihren Einzug halten. Marſchall Ran 
| „der bis zum J. November einen Urlaub tte, erhielt di 
S dekt von zum 1. obember einen Urlaub genommen ha ‚a 
ſei Biarritz aus die Weiſung, ſchon am 15. d. M. wieder in Paris 
Ar Die Frage der Heeresorganiſation ſoll dann nach neuen Vor ⸗ 
13 des aiſers wiederum in allen Theilen geprüft und ſtudirt werden. 


E u. 
nals, mer o 


13, iche. Die Uebergabe der aus dem veneziani⸗ 


3 


ſchen gebürtigen, zur Zeit im öſtreichiſchen Heere dienenden Soldaten 
ſoll bis zum Erlöſchen der Cholera aufgeſchoben werden. Durch Verfü⸗ 
gung des Kriegs miniſteriums erhalten die venezianiſchen Soldaten unbe⸗ 
ſtimmten Urlaub. Die Generale Leboeuf und Möring haben ſich heute 
nach Palmanuova begeben. Morgen rücken daſelbſt die italieniſchen 


Truppen ein. 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 13. Oktober. Die vom Wiener „Wanderer“ 
durch eine Berliner Depeſche veröffentlichten Nachrichten bezüglich einer 
angeblichen Demiſſion des ruſſiſchen Miniſteriums, ſowie von einer Er⸗ 
krankung des Kaiſers entbehren jeder Begründung. 

Warſchau, 11. Dit. [Kriegeriſche Vorbereitungen.] 
Aus ſicherer Quelle erfährt die „Br. Z.“, daß Gen. Berg und einige Höhere 
Generale, z. B. der Chef des Stabes der in Polen ſtehenden Armee, der 
General⸗Intendant der Verpflegung diefer Armee u. A., geſtern telegra⸗ 
phiſch nach Petersburg berufen worden ſind, um den dort ſtattfindenden 
militäriſchen Berathungen beizuwohnen. Außer Berg, den ein Fußleiden 
hinderte, eine ſo weite Reiſe ſofort anzutreten, ſind die Herren ſchon heute 
Früh nach Petersburg abgereiſt. Es ſind überhaupt viele Anzeichen vor⸗ 
handen, daß man hier kriegeriſche Eventualitäten ins Auge faßt, und 
manche Vorbereitungen werden in dieſer Hinſicht ganz im Geheimen ge⸗ 
troffen. So z. B. iſt der Befehl angelangt, die Magazine mit Vorräthen 
von Hafer zu verſehen. Es pflegt dieſes nur dann zu geſchehen, wenn 
man zu einem Kriege ſich rüſtet, da ſonſt in gewöhnlichen Zeiten das 
Futter für die Pferde nicht in Magazine gebracht wird, ſondern den Re⸗ 
giments⸗Kommandeuren überlaſſen bleibt, an Ort und Stelle ihrer Gar⸗ 
niſonen wöchentlich ihre Bedürfniſſe anzuſchaffen. Die Bleilieferung, 
welche das hieſige Haus F. vor etwa 4 Monaten übernommen hat, iſt 
mehr als verdoppelt und das liefernde Haus ift zu großer Beſchleunigung 
angetrieben. — Alles hier Mitgetheilte iſt authentiſch, die weiteren Schlüſſe 
überlaffen wir dem Leſer. 

Von der polniſchen Grenze, 10. Oktbr. Unter den zahl⸗ 
reichen Konvertiten in Litthauen, welche in letzter Zeit von der römiſch⸗ 
katholiſchen zur griechiſch⸗orthodoxen Kirche übergetreten ſind, befindet ſich 
auch der Fürſt Bronislaw Lubecki, der reiche Beſitzer der Herrſchaft Lu⸗ 
blin. Derſelbe hat zur Rechtfertigung ſeines Uebertritts eine Broſchüre 
herausgegeben, worin er nachweiſt, daß ſeine Vorfahren jo wie alle ur- 
ſprünglichen Einwohner Litthauens zum griechiſch⸗katholiſchen Bekenntniß 
gehört haben und von der früheren polniſchen Regierung durch himmel⸗ 
ſchreiende Gewaltthaten von demſelben losgeriſſen worden ſeien. Er habe 
es daher für eine heilige Pflicht gehalten, jetzt, wo es erlaubt ſei, zur Re⸗ 
ligion der Väter zurückzukehren und dadurch zugleich eine Schuld an das 
ruſſiſche Vaterland abzutragen. Die Erfüllung dieſer Pflicht ſei für jeden 
Litthauer, der ſein Vaterland aufrichtig liebe, um ſo dringender, als die 
Rückkehr zur griechiſch⸗ orthodoxen Kirche das einzige Mittel ſei, ſich der 
„polniſchen Intrigue“ ſicher und dauernd zu entziehen. Der Fürſt for⸗ 
dert ſchließlich feine litthauiſchen Landsleute auf, ſeinem Beiſpiele zu fol⸗ 
gen. Ein anderer Konvertit, deſſen Uebertritt zur griechiſch⸗ orthodoxen 
Kirche großes Aufſehen in Litthauen erregt hat, iſt der polniſche Fürſt 
Oginski. (Oſtſ.⸗Ztg.) ` 

Von der polntjhen Grenze, 11. Oktbr. Der „Ruſſiſche 
Invalide“ veröffentlicht den am 6. d. M. publicirten Urtheilsſpruch 
des oberſten Kriminalgerichtshofes von Petersburg gegen die in die Ka⸗ 
rakoſoffſche Unterſuchungsſache wegen des Attentats auf den 
Kaiſer verwickelten Perſonen. Es ſind 34 größtentheils junge Leute, dar⸗ 
unter 1 Fürſt, 12 Edelleute, 4 Beamte, 4 Lehrer, 11 Studenten, 1 Pro⸗ 
viſor, 1 Bürger. Ihrer Schuld nach zerfallen ſie in drei Kategorien: 
1) welche zu dem Verbrechen des Karakoſoff mitgewirkt, darum gewußt 
und es nicht angezeigt haben; 2) welche zu der den Umſturz der ſocialen 
und politiſchen Ordnung in Rußland bezweckenden geheimen Verbindung, 
aus der die Anregung zu dem Attentat hervorging, gehört haben; 3) welche 
verurtheilte Staatsverbrecher beherbergt und ihnen Vorſchub zur Flucht 
geleiſtet haben. Von den 34 Mitangeklagten iſt nur einer, Nikolaus 
Iſchutin, der Sohn eines Ehrenbürgers, als Urheber des Attentats und 
Stifter der den gewaltſamen Umſturz der jocialen und politiſchen Ord⸗ 
nung in Rußland bezweckenden geheimen Verbindung zum Tode durch den 
Strang verurtheilt. Von den übrigen iſt erkannt: bei 2 auf lebensläng⸗ 
liche und bei einem auf 20 jährige ſchwere Arbeit in den Bergwerken St: 
biriens, bei 3 auf 12 jährige und bei 1 auf Sjährige ſchwere Feſtungsar⸗ 
beit, bei 7 auf Anſiedelung in Sibirien, bei 1 auf Internirung in Sibi⸗ 
rien, bei 10 auf Smonatliche und bei 1 auf 6monatliche Feſtungshaft; 
ferner ſind 2 Beamte und 2 Studenten dem Miniſter des Innern zur 
Einleitung des Disciplinarverfahrens überwieſen, 1 unter Polizeiaufſicht 
geſtellt, 1 unter Anrechnung der Unterſuchungshaft entlaſſen. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 13. Oktober. Dem Vernehmen nach werden 
Fuad Paſcha, Sapfet Paſcha und Kiprisli Paſcha in das Miniſterium 
eintreten. Die Pforte hat den Montenegrinern den Landſtreifen von 
Novoſella abgetreten. Den Kandioten iſt Amneſtie zugeſichert worden 
und ſoll von denſelben angenommen worden ſein. 


Lokales und Probinzielles. 


Poſen, 15. Oktober. Die Poſſe: der Poſtillon von 
Müncheberg, welche geſtern vor gut beſetztem Hauſe hier zur Auffüh⸗ 
rung kam, bietet, trotzdem, daß einzelne Scenen, auch die Kupletbegleitun⸗ 
gen theilweis älteren Poſſen entlehnt find, doch durch ihren reichen Ser 
nenwechſel eine gute Unterhaltung. Die Geſellſchaft metamorphiſirte ſich 


mehre Mal und präſentirte eine Anzahl neuer Koſtüme, ſo daß die Direktion 


wohl die Einnahme der erſten Vorſtellung auf dieſe verrechnen wird. 
Herr Doß, Direktor einer herumziehenden Theaterbande, und Frau 
Schön, ſeine Prima Donna, hatten die Hauptaufgabe der Poſſe und 
ließen es an draſtiſchen Effekten nicht fehlen. Die Poſſe ift eine Traveſtie 
des Poſtillons von Lonjumeau und verlangt daher nicht unbedeutende 
Geſangskräfte. In dieſer Beziehung war die Leiſtung des Herrn 
Handrich, der auch in der Darſtellung nichts verdirbt, erwähnenswerth. 

— [Cholera] Am 13./14. Oktober c. erkrankten im Civil 7, 
ſtarben 3. Beſtand am 14. Oktober c. im Stadtlazareth 12, im Mili⸗ 
tärlazareth 18. 

— [Turnverein.] Die am 13. d. M. abgehaltene Generalverſamm⸗ 
lung des Männerturnvereing eröffnete der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt 
Pilet. Dem bierauf erſtatteten Berichte entnehmen wir folgende Notizen: 
Der Verein zäblte am 1. Juli c. 186 Mitglieder, neu beigetreten ſind im 
Laufe des Vierteljabres 3, ausgeſchieden dagegen 18 Mitglieder. ſo daß der 
Verein gegenwärtig noch 171 Mitglieder zählt; davon ſind 79 Kaufleute, 
29 Beamte, 25 Handwerker, 4 Lehrer, 4 Aerzte und 30 ſonſtigen Berufsarten 
angebörend. Die Jahreseinnadme beträgt bis jetzt 297 Tölr. 12 Sgr. 7 Pf., 
die Ausgabe 207 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf., der Kaſſenbeſtand demnach 89 Tolr. 
23 Sar. 6 Pf.; dazu kommt der Turnballen⸗Baufond mit 286 Thlr. 18 Sar. 


8 Pf. Propinzial⸗Turnverband: Einnahme 388 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., Aus⸗ 
gabe 114 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf., Beſtand 274 Thlr. 11 Pf. 

Nach dieſem Berichte wurde ein Schreiben von Dr. Bach in Breslau 
vorgeleſen, in welchem der Verein zu einer Sammlung für den in der Schlacht 
bei Merxleben ſchwer verwundeten Redakteur der „deutſchen Turnzeitung“, 
lch n wird. Die ſofortige Sammlung hatte ein ſehr erfreu⸗ 
iches Reſultat. 3 

„ Die Cbolera⸗Epidemie hat gewiß überzeugend darauf bingewiejen, 
wie arg die Geſundbeitspflege in bieſiger Stadt durch die übelriechenden 
Rinnſteinen beeinträchtigt wird. Da bei dem Mangel an Kanälen alles 
Ausgußwaſſer in den Rinnſteinen abgeleitet werden muß, ſo liegt auf der 
Hand, daß nur Rinnſteine aus Granit den Anſprüchen an die erforderliche 
Reinlichkeit genügen können, und iſt es erfreulich zu jeben, wie einzelne 
Grundbeſitzer im allgemeinen Intereſſe die Koſten für ſolche Rinnſteine nicht 
ſcheuen. Herr Sachs in der Wilbelmsſtraße, die Herren Auerbach, Herz, 
Hamburger ꝛc. in der Judenſtraße ſind mit dieſer weſentlichen Verbeſſerung 
vorangegangen, und folgen jetzt ſchon viele Beſitzer in der Kloſterſtraße und 
in der kleinen Gerberſtraße dieſem löblichen Beiſpiele. Die Kommune trägt 
einſtweilen die Koſten an Arbeitslohn für das Legen dieſer Rinnen. 

Es ſteht zu erwarten, daß ſich an dieſem Fortſchritt noch recht viele Ber 
figer betheiligen werden, zumal bei derartigen Rinnſteinen Reparaturen nicht 
mehr vorkommen nnd auch eine bequemere Paſſage dadurch erzielt wird. Wer 
geſunde Luft in feinem Gehöft haben will, laſſe daher auch darin Rinnſteine 
von Granit legen, die bölzernen verſumpften Hausrinnen aber bis an den 
Bürgerſteig durch Röbren aus Gußeiſen erſetzen, welche der Räumung halber 
oben mit einem Schlitz verſehen find. ie Ke kass? 

Die theure Ausſpülung der jetzigen Rinnſteine durch die Waſſerleitung 
kann wohl einigermaßen dem Auge den Schmutz entzieben, die geſundheits⸗ 
nachtbeilige Ausdünſtung aus der mehrere Fuß tiefen Verſchlämmung, welche 
unter den Rinnſteinen aus Feldſteinen vorhanden iſt, aber nicht vermindern. 

— Das bebauptete Auftauchen der Trichinenkrankheit in bieſiger 
Stadt und die Muthmaßung, daß die Urſache in demGGenuß von Wurſt, (nament⸗ 
lich Knackwurſt ), zu finden ſei, hat, wie wir vernehmen, die Polizeibehörde 
veranlaßt, die verſchiedenen Wurſtſorten in bieſigen Fleiſchläden durch den 
Herrn Medicinal⸗Aſſeſſor Nüffert unterſuchen zu laſſen, wobei jedoch Trichi⸗ 
nen nicht vorgefunden worden ſind. 

— [Eroberte Fabhnen.] Von den auf dem Schlachtfelde eroberten 
Jabnen kommt auch eine auf unſer 46., ſo wie eine auf das 50. Regiment. 
Erſteres hat dieſelbe bei Skalitz, letzteres hei Nachod dem Feinde abgenommen. 

— In Bezug auf unſere neuliche Mittheilung über die Benetianer- 
ſtraße erfahren wir, daß der Magiſtrat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen 
bat, nunmehr die Röhrenlegung für die Waſſerleitung in der genannten 
Straße ausführen zu laſſen, und zwar ſoll mit dieſer Arbeit bereils in den 
nächſten Wochen begonnen werden. f { > 

§ Rawicz, 13. Oktober. [Replik.] Geſtatten Sie es mir, meine 
Freude darüber auszusprechen, daß mein letzter Bericht To anregend auf Ihren 
geſchätzten Referenten aus Bojanowo eingewirkt hat, der zu glauben ſcheint, 
ſeine Pflicht beſtände mehr im Berichtigen, als im Berichten; denn ſonſt hätte 
er über die in ſeiner Nachbarſchaft vorſichgebenden Dinge ſchon früher etwas 
der Oeffentlichkeit mitgetheilt. Weit entfernt mit ihm darüber zu disputiren, 
ob das fürſtlich Hatzfeld'ſche Dominium zum Dorfe Gußwitz gebört oder nicht, 
geſtehen wir gerne ein, daß er ſich für die Zahl der grauen Schweſtern mehr 
intereſſirt bat, als wir. In Betreff des Tbeiles ſeines Referates, der ſich auf 
meine Mittbeilung über unſern Abgeordneten Gaede bezieht, habe ich nichts 
zu widerlegen, ſondern acceptice die mir zu Theil gewordene politiſche Lektion, 
um dem Verfaſſer nachzuweiſen, daß er allenfalls better über die Verhältniſſe 
des Dorfes Gußwitz als über die des parlamentarischen Lebens unterrichtet iſt. 
Denn wenn er behauptet, „Kreisrichter Gaede hat kein politiſches Glaubens⸗ 
bekenntniß abgelegt“ ‚jo frage ich in aller Welt: Bleibt es ſich dann ihm nicht ganz 
gleich, ob er Hinz oder Kunz, roth oder weiß, Waldeck oder Eulenburg wählt? da 
ibm anderweitig von der politiſchen Geſinnung des Kreisrichters Gaede nichts 
bekannt geweſen ſein dürfte. Aber auch unſere Wahlmänner muß ich in 
Schutz nebmen, als ob ſie ſich etwas „herausgenommen hätten“ Unbeachtet 
von der politiſchen Stille Bojanowo's fand hier eine Vorverſammlung vor 
der Wabl ſtatt, in welcher Herr Gaede ausdrücklich erklärte, daß er ſich, fern 
von Extremen, der Fraktion Schwerin anſchließen werde, und deshalb bat 
er die Stimmen der biefigen Wahlmänner erhalten. Haben dieſe demnach 
nicht das Recht anzufragen, ob der Abgeordnete ſeiner Farbe treu geblieben 
iſt, wenn fie dem Widerſprechendes leſen? Oder traut der Herr Referent 
dem Abgeordneten, den auch ſeine Stadt gewählt hat, nicht ſo viel Klugheit 
zu, daß derſelbe ſonſt auf die desfallige Anfrage nur die Antwort gehabt 
hätte, er hätte ſich bei der Wahl in keiner Weiſe gebunden? 

Steſzewo, 13. Oktober. Die Cholera, welche bier während meh⸗ 
rerer Wochen mit großer Heftigkeit aufgetreten, und der einige achtzig Per⸗ 
ſonen erlegen find, bat ſeit acht Tagen uns endlich verlaſſen; denn ſeit dieſer 
Zeit ſind weder Erkrankungen noch Todesfälle vorgekommen. 

Die Telegrapbenlegung von Poſen über Steſzewo nach Grätz u. ſ. w. 
hat bereits begonnen und iſt bis 1 Meile vor Steſzewo beendigt; doch dürfte 
die Eröffnung vor dem 15. November nicht zu erwarten ſein. 


Vierter Auszug 
aus der Nachweiſung der von Sr. Majeſtät dem Könige am 20. Sep⸗ 
tember d. J., dem erſten Einzugstage der Truppen in der Reſidenz 
Berlin, in Anerkennung der in dem diesjährigen Kriege hervorgetretenen 
Verdienſte verliehenen Orden: 


5. Armee⸗Korps. 
1, Schleſiſches Dragoner⸗Regiment Rr. 4. 


Offiziere. v. Mayer, Major und Regimentskommandeur, Kro⸗ 
nenorden 3. Klaſſe mit Schwertern. de Claer, Rittmeiſter, Graf v. Roe⸗ 
dern, Premierlieutenant, v. Montowt, Sekondelieutenant, v. Nickiſch⸗ 
Roſenegk, Sekondelieutenant, Rothen Adlerorden 4. Klaſſezmit Schwer⸗ 
tern. — Mannſchaften. Wachtmeiſter Becker, Militärebrenzeichen 1. 
Klaſſe. — Außerdem werden für das Regiment im Ganzen 10 Militärehren⸗ 
zeichen 2. Klaſſe bewilligt. 

Weſtpreußiſches Ulanen⸗Regimeut Nr. 1. 

Officiere, v. Tresckow, Oberſt und Regimentskommandeur, Or⸗ 
den pour le mérite. v. Zitzewitz, Major, v. Franckenberg⸗Proſch⸗ 
litz, Premierlieutenant, Rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern. 
v. Bercken, Premierlieutenant, Orden pour le mérite. v. d. Marwitz, 
Premierlieutenant, Rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern. Graf 
v. Reichenbach, Sekondelieutenant, Kronenorden 4. Klaſſe „mit Schwer⸗ 
tern. v. Schaubert, Sekondelieutenant, Orden pour le merite. Kuhl⸗ 
may, Sekondelieut., Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern, v. Mitſchke⸗ 
Collande, v. Hennigs, Sekondelieutenants, Pförtner von der 
Hölle, Sekondelſentenant von der Landwehrkavallerie, Rothen Adlerorden 
4. Klaſſe mit Schwertern. — Mann ten. Sergeant Flauder, 
Un Buchwald, Militär⸗Verdienſtkreuz. Gefreiter Ernſt, Ulan Grund⸗ 
mann, Ülan Mumert Militär⸗Ehrenzeichen 1. Kläſſe. — Außerdem 
werden für das Regiment im Ganzen 24 Militär⸗Ehrenzeichen 2. Klaſſe be- 
willigt. — Im Namen Sr. Majeſtät find belobt: die Rittmeiſter v. Bern ⸗ 
bardi und v. Schmeling. f 

Poſenſches Ulanen⸗Regiment Nr. 10. 

Offiziere. Frbr, v. Barnekow, Oberſtlientenant und Negimente- 
Kommandeur, Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife und Schwertern. 
v. Bünting, Ritimeiſter, Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern. Frhr. 
v. Collas, Rittmeiſter, v. Lieres und Wilkau, Premier Lieutenant, von 
Noſenberg, Prem. ⸗Lieut., v. Unrube⸗Wiebel, Prem. Lieut, v. Thun, 
Sekonde⸗Lieutenant, Frhr. b. Richthofen, Sek.⸗Lieut., Rothen Adlerorden 
4. Klaſſe mit Schwertern. Naglo, Sek.⸗Lieut, Kronenorden 4. Klaſſe mit 
Schwertern. — Mannſchaften. Port.⸗Fäbnrich, jetzt Sek.⸗Lieutenant 
v. Bornſtedt, Ulan Kwiatek, Wachtmeiſter Thomas, Gefr. Mich al. 
la k, Militär⸗Ehrenzeichen 1. Klaſſe. — Außerdem werden für das Regiment 
im Ganzen 12 Militär⸗Ehrenzeichen 2. Klaſſe bewilligt. 


2 2. Leibhuſaren⸗Regiment Rr. 2. 

Offiziere. v. Schauroth, Oberſtlieutenant u. Regimentskomm, 
Rotben Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife u. Schwertern. v. Schoen, 
Major, Schwerter zum Kronenorden 4. Klaſſe, Blumenthal, Pemier⸗ 
Lieutenant, Rotben Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern. Treu, Sekonde⸗ 
lieutenant, Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern. — Beamte. Dr Wut ⸗ 
tig, Ober⸗Stabs⸗ und Regimentsarzt, Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwer⸗ 
tern. — Mannſchaften. Vice⸗Wachtmeiſter Baron v. Eſtorff, Militärx⸗ 


EES 


4 DI 


ehrenzeichen 1. Klaſſe. — Außerdem werden für das Regiment im Ganzen 8 Dobieſzewice, Gutsbeſitzer Opitz aus Lowenein, Bildhauer Pietſch⸗ nebſt Frau aus Altenhof, Hoppe aus Nürnberg und Kuutb aus Hirt : 
Militärebrenzeichen 2. Klaſſe bewilligt. — Im Namen Sr. Majeftät find be⸗ mann aus Stettin, Sale onrad aus Barmen, Student Mül⸗ berg, Kreisrichter Gen Kozmin. . (A 
lobt: die Sekondelieutenants Freiherr v. Wintzingerode, v. Treskow, ler, die Lieutenants Seeling und Beelitz aus Breslau. BALAR, Die Gutsbeſitzer Szuldrzynski aus Sierniki, Gräfin Bninska E) | 
gebe: v. Stoſch, Graf v. Lüttich au und der ſtellvertretende Aſſiſtenz- | STERMS HOTEL DE L’EUROPE, Die Nittergutsbeſiger v. Poninski nebſt Polen, Frau Donimirska aus Buchwald, Jlowieckt aus Rech, Nuß, 
rt Oſowicki. ? Sohn aus Malczewo, v. Kraſicki aus Karczewo, v. Skoroſzewski nowski aus Sarbinowo und Morzkowski aus Polen, Gajewe 
2. Landwehr -Hufaren » Regiment, aus Wyſoka und v. Poninskt aus Malezewo, Hauptmann Berendt Wollſtein, Wierzbinski aus Wlokno, Rekowsti aus Koſzutn, Boll 
Offiziere. v. Glaſenapp, Oberſt und Regts.⸗Kommdr., Orden aus Glogau, prakt. Arzt Dr. Wilde aus Bromberg, Lieutenant Wild, ska aus Bardo und Sokolowski aus Popowo, Gutspächter v. Poco. 
pour le mérite. v. Seydlitz, Kuhlwein v. Ratbenow, Rittmeiſter, die Kaufleute Karfunkel und Cohn aus Berlin. e ski nebſt Frau aus Gluſzyn, Bürger Scheibe aus Berlin, Nichte 
v. Treskow i., v. d. Lancken⸗Wakenitz, v. Zaſtrow, Prem. ug. | TILSNER’S HOTEL Kann. Die Kaufleute Bandke aus Berlin, Troſt, Bür⸗ Malecki aus Wreſchen. ? 
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern. Becker, Schönberg, Sek. germeiſter Bentſch und Brauereibeſitzer Habek aus Grätz, Ritterguts⸗ HOTEL DE PARIS, Die Gutsbeſitzer Mokierski nebſt Frau aus Zeit 
We. Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern. — Beamte. Dr. Lißner, befiger Dalki aus Doktorowo, Lieutenant v. Röder aus Grädlig, Jackowski aus Pomarzanowice, Lubinski aus Wapienko und 
ſtellb. Stabsarzt, Rotben Adlerorden 4. Klaſſe. — Mannſchaften Unter: Gutsverwalter Weſolowski aus Wargowo, Rechtsanwalt Vatiche wski aus Zberki, Mütlenbeſitzer Gladyſz aus Pruſim, Zéit | 
offizier Paeſchke, Wachtmſtr. Morawski, Huſaren Schubert, Spohn, aus Birnbaum. nr Stanowski aus Kiſewo, Agronom Großmann aus Goscieſ d: 
Militär Ehrenzeichen 1. Klaſſe. — Außerdem werden für das Regiment im SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Hubert REN Zurkiewicz Kaufleute Silberſtein nebſt Familie aus Frankfurt a. O. un H 
Ganzen 24 Militär Ehrenzeichen 2. Klaſſe bewilligt. — Im Namen Sr. aus Lechlin, Pomorski aus Gozdowo, Opalski aus Smielowo, Frau mann aus Breslau. 
Majeſtät des Königs find belobt: die Sek.⸗Lts. v. Oven, Frhr. v. Roth⸗ Kamienska aus Wreſchen, Frau Grabska nebſt Schweſter aus Ko⸗ | EICHBORN’S BOTEL, Die Kaufleute Glücksmann und Leſzycki aus 
kirch⸗Trach, v. Treskow III., v. Treskow IV., v. Cioromski. morowo, Frau Skierecka aus Skarboſzewo, Nittergutsbeſitzer v. Ka⸗ Cabhn aus Köln, Michelſohn aus Berlin und Reich aus Wr ei 
—— — —— - niewski aus Iubowiegzki, Gymnaſial-Lebrer Polſter aus Gneſen. Tiſchlermeiſter Fehr, Hotelbefiger Bock und Kondito Zeidler $ 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Granger, Wiener und Gott ⸗ Wollſtein, Wirtbſchaf; 5 ˖ CN 
Angekommene Fremde. bei aus Berlin, Beeſe aus Thorn, Tauchert aus Grünberg, Engelcke gigggNER BORN. Fab . reiske aus Kobylin. Br I 
Vom 15 Oktober. aus Stettin, Ruß aus Militſch, Achilles aus Magdeburg, Niſchwitz lattiewicz aus Set eſitzer Fuse aus Komorowo, die Kaufleute“ 
HOTEL DU NORD. Die Kaufleute Hilbig aus Lochau und Könnecke aus aus Offenbach, Horwitz, Lieutenant v Bünting und die Kortepefähn- a 3 rzyn und Davidſohn ans Klecko. 
Stettin, Leiter aus Wien, Ventzke aus Breslau. drichs v. Sperling aus Breslau und rouden aus Landsberg. DREI LILIEN. Gutsbeſitzer Pabl aus Briefen, 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Dobrzycki aus | BOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Silberſchmidt aus Würzburg, Silber | PRiVAT-LOGIS. Frau Cbojnacka aus Wagrowitz, Waſſerſtraße Nr: S 
Bablino, v. Szezaniecki aus Bogufzyn und v. Arendt nebſt Frau aus ſtein aus Santomysl, Meyer und Ginsberg aus Breslau, Markgraf Sikorski nebſt Familie aus Mielzyn, Friedrichsſtraße Nr. 22. I 


Inſerate und Börfen-ITachrichten. 


Proclama. Proclama. Verkaufs = Anzei dë 

D ift be Tobederflärnng folgender Perſo · e a Ich e ae, e 13 

nen beantragt: R 3 : * 

d v c. ftatfindenden erf 

20. Sentember d. 3. 105 d Keier & E Zë, ‚nachdem fi ihrem EE Eer ktöra od moie 23 Int eng vz ei en 15 Nen Grund⸗ 3 Verkauf meiner SM 
Berlin, den 10. Oltober 1866. ohnort in Gwiazdowo, Krei ‚ Statnie swoje miejsce zamieszkania € 2. ſtü eſtehend aus Kalkbrennerei Badeanſtalt ze. aufmerkſam. 
Königliches Kammergericht. gehabt, e in "e HE Leben GER w powiecie Srodzkim 1 = mit sehr guter Kundschaft, 3 Wohn- res auf f ortefteie Lien 
Urtheils- Senat für Staatsverbrechen. und Aufenthalt Kenntniß zu geben; seh o swem Zyciu i miejscu poby Gr SES I p d ragen. 

dnej wiadomoei; häuſern mit einem Miethsertrage Moritz Meyer 
in Golbergermünde. 


` 2) des Kochs Vincent Rzechowski, wel⸗ 2) Wi iy Rzechowski, ku- 

8 F cher am 6. April 1805 geboren, im Jahre 1846 Ech urodzony dnia b. Kwietnia 1805,,ktöry von 177 Thlrn., Scheune, Stallun⸗ 7 
Gemälde⸗Ausſtellung 

zum Beſten der kranken Armen 


in Piekarzew an der Bleichen + Neuſtädterſ ſeinem letzten Aufenthaltsort, die Stadt Gratz w roku 1846 ostatnie swoje zamieszkanie w gen, Remiſen und Schuppen, nebſtſ 
im Dzlaly neh ſchen Palais. , 


Asti verlaſſen hat, ohne daß ſeit dieſer Zeit von ſei-miescie Grodzisku opuscit, nie dawszy Ze d 
n, , Obftgarten, freier blage, 

Täglich von 10 Uhr früb bis 3 Uhr Zoch, 
n Sonn- und Feiertagen von 12 bis 


KE ; / P mieszkania wiadomosci; 
E an den 3) der unverehelichten Marcella Agnes 3) Mareela Agnieszka Rze- 

Eintrittspreis 5 Sgr. 
Verzeichniß 2 Sgr. 


f \ Rzechowska, welche am 13. 1811 eneuska, niezameina, urodzona dni 
Zu een 10. St ac 0 Wei ſeit 1848 N Wobnork Graͤtz 13. Berend 1811, ktora e 1. 1848 opudeila 
den aus freier Hand zu verkaufen Privat Enthi 5 
N e 2 indungshaus, 
Dieſes Grundſtück hat eine ſehr an- kanceſſtonirt, mit Garantie 10 92995 


verlaſſen hat und nach Poſen verzogen fein el, swoje miejsce zamieszkania Grodzisk 
Vormittags von 10 bis 1 uhr (ohne daß über ihr Leben und Aufenthalt etwas i do Poznania przeprowadzié sie miala, i o 
im Landrathsamte zu Pleſchen einen Licita⸗ 
genehme und günſtige Lage und ift| Berlin, gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Ge 
alles im beiten i ftande,|. Dem Herrn Rogalti ftatte ich für 
j baulichen Zuſtande Fleiß in der Vorbereitung meiner Be 


Bekanntmachung. 

Der hinter dem Rittergutsbeſitzer Natalis 
v. Sulerzycki aus Piontkowo, Kreis Stras⸗ 
burg erlaſſene Steckbrief vom 10. Februar d. J. 
iſt durch den Allerhöchſten Gnadenerlaß vom 


Hopfenanlage, circa 10 Morgen ſehr 
gutes Land; ferner Pferde und Wa⸗ 
gen und Vorräthe an Kalkſteinen und 
Holz unter ſehr günſtigen Umſtän⸗ 


Weiteres bekannt geworden iſt. ktör6j zyeciu i miejscu zamieszkania nic bliz- 
géi 4 wt, ? do wiadomosci nie doszlo. `. 

Deshalb werden dieſe Perſonen, ſowie deren] Wymienione osoby przeto jako i sukces- 

unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch sorowie tychze oraz i spadkobiercy niniej- 

aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Ge⸗ szem zapozy wajg sie, aby sie do sadu pod. 

richte perſönlich oder ſchriftlich ſpäteſtens in dem pisanego osobiscie lub pismiennie najp6Zni6j 


tionstermin anberaumt, zu welchem ich Pacht- 
luſtige hiermit einlade. 

Nur dispoſitionsfäbige Perſonen, welche 
vorher mindeſtens 100 Thaler baar oder in 
annehmbaren Staatspapieren bei der k. Kreis⸗ 


sg 
8 und 10 Jahren innerbalb D 


kaſſe bierſelbſt niederlegen, werden zum Bieten H w terminie Käufer wollen ſich an mich jelbft|ätter von 
Se? tarifmäßige Chauſſeegeld wird bei der auf den 28. März 1867 na 28. Marca 1867. wenden. naten A Di ste öffentlichen Dant, 
gedachten Hebeſtelle für 1¼ Meilen erhoben. 11 uhr o godzinie 11. yenticht, Ger eee 


Großdorf bei Birnbaum, den] — LTanzunterricht. EB 
Gefällige Anmeldungen erbitte id: 


11. Oktober 1866. 2 7 
8 Franz Bamberger. TE Tanz- u. patt 


Am heutigen Tage habe ich am hieſigen Platze ein Ri | 
Geſchäſt 


vor dem Herrn Kreisrichter Hoffmann anſprzed sedzig powiatowym panem Moff- 
bieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 8. an⸗ 8 kala eer pa Ne 8. wyzna- 
beraumten Termine zu melden und dort wei ⸗ ezonym zgtosili i tamze eeng zalecenia 
tere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die oczekiwali, w przeciwnym bowiem razie 
Verſchollenen für todterklärt werden, ihr Nach⸗ wspomnione osoby za zmarle uznane zosta- 
laß, aber unter Präkluſton der unbekannten ſng a majgtek ich pozostaly pod prekluzyg 
Erben den nächſten bekannten Erben oder be niezuajomych sukcessoröw na)blizszym wia- 
CT dem Fiskus zugeſprochen werden domym sukcessorom albo ewentualnie fisku 
WS, sowi przysadzonym zostanie. 
Grätz, den 24. März 1866. Grodzisk, dnia 24. Maren 1866. 


Königliches Kreisgericht. Krölewski sad powiatowy. 
EENG E E Wi 


Bekanntmachung. Auktion. 


5 2 EE sl Im Auftrage des Königl. Streißgerichts werde 
der teg Sigiemund Marcus nüttagg B ihr, in Aattignssogele, Maga 
in Pinne mit der Firma Sigismund Nr. 1.: Möbel, Bekleidungsgegen 


OR 
SN Pine als Ort E Weg Betten, Fe n 


2) in umfer Regiſter zur Eintragung der Wirthſchaftogeräthe, demnächſt 
Ausſchließung oder Aufhebung der ehe 5 8 U Ge⸗ 


lichen Gütergemeinſchaft: treidef, äcke ohne Nabt, ſowie 


der Kaufmann Sigismund Marens S 2 
zu Flute bat für feine Ehe mit der aun TT Ur einen Flügel, zwei gute Drofch. 


Mathilde geb. Malte aalfEn und mehrere Geſchirre öffentlich meiſt⸗ 
vom d Oktober 1866 die EE bietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 
der Güter und des Erwerbes ausge] Ze biesgebé, kal. Aukt.⸗Kommiſſarius. 


Oſſen. > 
Samter, . S 
Königliches Kreisgericht Nachlaß⸗Auktion. 


Alles Uebrige, ſo wie die Pachtbedingungen 
können in meinem Bureau während der Dienſt⸗ 
ſtunden erfragt werden. 

Pleſchen, den 26. Oktober 1866. 


Königlicher Landrath. 


Pferde⸗ Verkauf. 


Am 17. d. Vormittags 10 Uhr ſoll auf 
dem Kanonenplatz ein überzäbliges Pferd öf- 
fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah ; 
lung verſteigert werden. 

Poſen, den 14. September 1866. 
Kommando der 2ten Fußabtheilung Nie⸗ 


derſchl. Feldartillerie-Regiments Nr. 5. 


An der biefigen katholiſchen Schule ſoll ein 
Lebrer mit 220 Thlrn. Gehalt inkl. Wohnungs: 
entſchädigung ſofort angeſtellt werden. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Vor · 
legung ihrer Zeugniſſe bei uns baldigſt melden. 

Poln. Crone, den 12. Oktober 1866. 


Der Magiſtrat. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Karl John, Inhabers der Hand⸗ 
lung H. A. Fiſcher zu Poſen iſt zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Ak⸗ 
kord Termin 


auf den 20. Oktober d. J. 


Agentur⸗„Kommiſſions⸗ und Produkten⸗ 


eröffnet. Poſen, den 10. Oktober 1866. 
Sie 
A. Schm 
Buch- und Accidenz-Druckerei 
N in alen, 
| im alten Marien-Gymnäſium, Taubenſtraße Ur. 7. ; 
verſehen mit den neueſten Schriften und Einfaſſungen, Schnellpreſſe und J 
Handpreſſe, ſowie mit allen ſonſtigen typographiſchen Hülfsmaſchinen, em véi: 


U 
pftehlt ſich zu ſchnellſter und eleganter Ausführung von Druckaufträgen auf a 
Werke, Zeitſchriften, Plakate, alle Arten kaufmänniſche Formulare ꝛc. unter EH. 


A 
+ 


gmund Bernstein, 


omptoir: Markt 91, 1 Tr. 


eee, e L „Kreisgerichts uſicherung billi 
Bir hen: Range elle im Ins I. Abtheilung. Sie? SE Ach Kal 18. Sktober, leg Zuſicherung bill dg llung. 
uktionszimmer anberaumt worden. : en E WS De ede 
Die Betbeiligten werden biervon mit dem Auktion. mittags von 9 Uhr ab in Jerzyce Nr. 9 — — 


Bemerken in Kenntniß gelegt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, fo- 
weit fur dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab» 
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird 
ur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
— Akkord berechtigen. 


Dienſtag und Mittwoch, den 16. und Haus- und Wirthſchaftsgeräthe, Bet: 
17. Oktober, werde ich im Auktions ⸗Lokaleſ ten, Bekleidungs- Gegenſtände, Pferde, 
Wronkerſtraße 4. (Koloſſeum) diverſe Mö⸗][ Kühe, Ziegen, Wirthſchaftswagen und 
bel, als Schreibtifche, Spinde, Bettſtel⸗Geſchirre, Kartoffeln; demnächſt eben⸗ 
leu zc., ferner: Herrengarderobe, wollene N 126 
Waaren, gute Cigarren, Gold- und Sil daſelbſt Ar. 120. Bekleidungsgegen 
berfachen zc. Dienjtg früh 11 Uhr: ſtände. Wäſche, Betten, Möbel, Haus: 
3 ed f italieni d e G ` und Wirthichaftsgeräthe, Kartoffeln ꝛc. 
8 eigen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zab⸗ 
Nicolaus Amatius und Antonio Stra⸗ ae 

don Nicolaus Amatius und Antonio Stra- lung verfteigern. 

duario Öffentlich verfleigern. Rychlewski, 

Manheimer, k. Auktionskommiſſar. königl. Auktionskommiſſarius. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Die zur Leo v. Krems kiſchen Konkursmaſſe gehörigen Waarenbeſtände, als: 


Droguen, Farben, Muerte Oele ꝛc. 


ſollen im Auftrage des königl. Kreisgerichts von heute ab täglich von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags im bisherigen Geſchäftslokal: Wronkerſtraße Nr. 24. im Ste- 


Baumschule 


EH Grabowiec bei Samter. e 
- ie Preisverzeichniſſe ber in⸗ und ausländifche Wald., Opft- und Schmuck. 
Bäume, ſo wie Zier⸗ und Obſt⸗Sträucher ke Cer eher wer’ 
den auf beſonderes Erſuchen gratis und franko verfandt. 


= 


Poſen, den 28. September 1866. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Guaebler., 


Vothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Gneſen, 
den 10. Auguſt 1866. 

Das dem Wirth Carl Ludwig Stoebe⸗ 
nan gehörige, zu Przyborowo⸗Hauland 
sub Nr. J. belegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 5442 Thir zufolge der, nebſt Hypotheken- 

ſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur 


Paul Zweiger, 
Kunſt⸗ und Handeldgärtner; 


Die Privat⸗Oberförſterei Czer⸗] Bei der Korrektionganſtalt zu Koſten find 
niejewo hat 150 Scheffel toen) 150 Schffl. Zwiebeln 
CH guten, zur Saat tauglichen|iu verkaufen. g | 
Weißbuchen⸗Samen (Garpi- Die Direktion. | 
nus betulus) zum Verkauf. Die Auch in dieſem Jaht 
Beſtellungen werden zu jeder Zeit ſtehen in meiner, ot 
franko angenommen. Ein Scheffel allen erblichen Fehlern 


er 13. März 1867 . ec ern u den unterzeichneten Maſſenverwalter zu bedeutend mit Flügeln koſtet 20 Sgr., ein n freien, wollreichen 
> f erabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. H „cn ER E of 
Vormittags 11 uhr Heinrich Grunwald. Pfund ohne Flügel 3 Sgr. exkluſiveſStammſchäferei CEulm bei Bal 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuhhaſtirt werden. d 
Die bem Aufenthalte nach unbekannten Das Grundſtück Markt Nr. 26., worin ſeit 40 Jahren ein 
ae Charlotte e Schankgeſchäft betrieben wird, iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


1) Joh. < BES a 
— Juliane Charlotte Stoebenau, Zwei Dörfer in einem Folium (das Ritter⸗ 


Emballage. d hof Sommerfeld, Nieder⸗Laufiſ 
Die Forſtperwaltung feine Anzahl 1¼ jähriger Sprung 
zu Ozerniejewo. böcke zum Verkauf. 


Thereſe von Hermann reſp. derenfgut Wegorzewo und Popkowice bei Kiſz⸗ Bekanntmachung. Der Bockverk e Preiſe bis 15 Frdo'r. 
Erben, fowo im Kreiſe Gneſen, an der Chauſſee ge-] Ei & S e Der Bockver auf 2 aus $ 
ſämmilich zuletzt in Przyborowo, legen), von je über 1000 Morgen Größe, mit eee — e ee e Es ar hieſiger Stammſchäferei . Wiedebach 


werden hierzu öffentlich vorgeladen. gutem Acker und entſprechenden Wieſen, neuen]! a a (et eu (eV 2 x D Hm Na m ; ich ein 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-] Wirtbſchaftsgebäuden und guten Wohnbäuſern 2 28. Oktober 8. ui beginnt Ende d ieſes Mo⸗ h Be a a ` me 
potpekenbuche nicht erſichtlichen Realforderungſfür die Gutsbesitzer, mit beſonders eingerich- am 9 * J. nats. ohen Adel und g uten, Hau 
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha⸗teter Wirthſchaft für zwei Familien, find zu verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen Jankowo bei Schwerſenz reiches Lager, beſtehend in Hüten, 
ben ihren Anſpruch bei dem Subbaſtationsge⸗Jverkaufen obne Vermittelung der Kommiſſio⸗ liegen bei dem Probſte in Lodz bei Steſzewo ) 0, ben :c. zu ſoliden Preiſen. 32. 
„sicht anzumelden. näre. Näheres im Orte ſelbſt. zur Einſicht vor. im Oktober 1866. ER aseder, Friedrichsſt 
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d N 
174 Br., Novbr.⸗Dezbr. 734 ba, April⸗Mai 721 a 73 bz. u. Br. „ [U — 
É 2000 81/83 pfd. 53 a 3 Rt. Roggen (p. 2000 Bid.) böber, pr. Oktbr. 481—48 bz., 484, Oktbr.⸗ ä = 

ab Kabn bi. Ofibr. 543 e . F 47 Br., A6k Od. Won Ei lb, Od. u. Br., Zoe Telegraphiſche Börſenberichte. a 
53 u 524 a 534 bz. u. Gd., J Br., Novbr.- Dezbr. 52 a 51$ a 52} bz., Grip: Jan. 451. Br., Apxil⸗ Mai 453 Br. Hamburg, 13. Oktbr., Nachmittags 2 Ubr 30 Minuten. Getre che 
jahr 50 a 4 bz., Mai⸗Juni 505 a f bz., Juni⸗Juli 514 bz. Weizen pr. Qktober 72 Br. markt. Sue loko feit, ab Auswärts beſonders pr. Frübjahr 135 

Gerſte lofo p. 1750 Pfd. 43—50 Rt., feine ſchleſiſche 48 a 4 Rt. ab Gerſte pr. Oktober 45 Br. beachtet. Pr. Oktbr.⸗Novbr. 5400 Pfd. netto 140 Bankotbaler Br. 
de 200 Bid. 2 Rt, schl Nas pr Slater 100 f. d. dete chen felge. b. Bebe. Nate 2000 d Dau 

24 a D e e S ab Pe urg feſter. 2 e . e 5 
Hate e dib Bahn d, Bib 2 ei. 255 m 265% poln. „] Ruböl. böber, lolo 138 Br. pr. Oftbr, 185% A bi, Oftbr- ee eg - 


S 


Sé 
eg 


2 


Saga A ha, Novbr.⸗Dezbr. 155 a 4 bz., April⸗Mai 151 a 15 a 5 ba, ` ) ; 
EA Nun 459 f A ee We mitte ord. Waare. Liverpool (via Hage, 13. Oftbr., Mittags. Bon Ser momo 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0. kA Rt., Nr. 0. u. 1. 48-4 Rt, | Weizen, weißer 8690 83 76-80 Sar & Comp.) Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz, geftern 18,000. 
MNoggeamebl Nr. 0. 4-35 Rt., Nr. 0. und 1. 31—1 Rt, bg. pr. Ctr, | dg. gelber "en 82 7679 P Middling Ameritaniſche 15%, middling Orleans ka 15%, fair 10, 
uunverſteuert. (B. H. 3. Rogen td Kees i En lé ed 114, good middling fair Bbollerab 10% a 11, middling Bbollerab 
U Stettin, 13. Oktbr. Wetter: Schön, 11 R. Barometer: 28“ Gerſte e KT S e Be An . déi 
* 3% Wind: d oer . . 3081 29 — 28 EN SES Set: PS? ZEIT 2 9. 
55 Weizen feſt und böher, loko p. 85pfd. gelber 75—80 Rt., 83/85 pfd.] Exbien . 63-65 59 54-57 +» ) Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1860. 


A 
Ki 
=, 
ie 
2 


` get a 77 Mt. ab Babn ba, p. 


Be 
ege, 


In. 123 bz., April 


Dee 763 b3., Frühjahr 768, 2, 77 bz. u. Br., April⸗Mai 77 bz. u. Br. 


kel 


ge F Gd., Oftbr.-Novbr. 154 bz., Novbr.⸗Dezbr. 143 Br., 


pr. Oktbr. 123 Rt. bz., geſtern noch 
balben Tonnen 144 Rt. tr. bz., großer 
Petroleum 104 Rt. bz. 
Pottaſche, Ima Caſan 


Rüböl wurde feſter und höher gehalten. Gekündigt 400 Ctr. Kündi⸗ 

ngspreis 135 Rt, i \ 
Spiritus kaufte man anfänglich willig zu etwas höheren Preiſen doch 

Gekündigt 10,000 Quart. Kündi⸗ 


Baumöl, Gioja 184 Rt. tr. bz. 


Weizen loko p. 2100 Pfd. 64—84 Rt. nach Qualität, gelber ſchleſ. 


märf, 27 Rt. ab Bahn bz., Oktbr. 264.8 $ Rt. bz., Oktbr.⸗Novbr. 264 
Dezbr. 26 bz. u. Br., Frübjahr 263 bz., Mai ⸗Juni 26% Br. 
Srbien p. 2250 Pfd. Kochwaare 60 —68 Rt., Futterwaare 5458 Rt. 
Sirböl loko p. 100 Pfd. ohne Faß 133 Rt. Br., Oktbr. 133 a % a 8 
Dktbr.-Novbr. 12%/,, a 13 ba, Novbr.⸗Dezbr. 123 a $ a 3 ba, Dezbr.⸗ 
Mai 123 a 13 à 12K ba, Mai⸗Juni 13 bz. 

nö! lolo LO Rt. bi 

Spiritus p. 8000 % loko obne Faß 164 Rt. bz., mit leihweiſen Ger 
binden 16% ba, mit Faß 15% bz. Oktbr. 158 a %% a f ba, Oktbr.⸗Novbr. 


April⸗Mai 123 Br. 


bz, Oktbr.⸗Novbr. 15 Br., Novbr.⸗ 
ai 15 Br. 


Zink feſt. 


D. 


Preiſe der 


Aber pr. Oktbr. 80 — 80 f bz., + Gd., Oktbr.⸗Novbr. 78 Gd., Novbr.⸗ 


eſtſtellung der 


Roggen ſteigend bezahlt, p. 2000 Pfd. loko 50 — 52 Rt., pr. Oktober zur DIEBE 7 
515, bz., Oktbr.⸗Novbr. 51—51$ ba, Frühjahr 48%, 49 bz. Nabe 212 204 184 Ser. 13. Okt. Nehm. 2 27. 11° 33 | +11°6 SS 1-2. beit. Ci-st, 
E Öerfte wenig verändert, ſchleſ. 47—48$ Rt. Rübſen, Winterfrucht 192 182 172 (p. 150 Pfd. Brutto 13. = Abnds. 10 27, 10°“ 00 + 4% | NNO 0.1 ganz beiter, 
Hafer loko neuer 28 Rt., pr. Frühjahr 28 Rt. bz. do. Sommerfrucht . . 170 160 150 i x "Lu = Morg. 6 27“ 8“ 95 Log BS beiter, Reif. 
e s loko ee Rt. bz. Dotter 2 . 155 145 186 ⸗ (Bresl. ERD. - Bl) 14. Le 27“ 8" op +98 WSW 2itrübe, St., K 
\ markt: ; . Bl. * É „ 8˙% 0 i 
5 "o Roggen Gerſte Hafer Erbſen Magdeburg, 13. Oktober. Weizen 70-73 Thlr., Roggen 51—54 CR g Res 2 Ai Vë 1 St Ae Dé 1 
74—79 45—51 44—49 2428 52-60 Rt. Thlr., Gerſte 44—55 Thlr., Hafer 25.28 Thlr. Berlin, 13. Oftbr. Barometer raſch ſteigend in Nordeuropa, Gi 


Heu 15—25 Sgr. Strob 6-8 Rt. 
Eer a bold 15 Ui Br pe. RE pr U. Ob, 151 V 
Rüböl feſt, loko 1 Br, pr. (o z. u. Gd., = 
Dtbr.-Novbr. 123, J bz. u. Gd., Novbr.⸗Dezbr. 124 Br., A Gd., April⸗ 
Mai 123 bz., Br. u. Gd. 
Spiritus bebauptet, loko obne Faß 153, # Rt. ba, pr. Oktbr. 15% 
1 Gd., Früb⸗ 


binde à 13 Thlr. pr. 100 Quart 


Froſt. Morgens leicht bewölkt, 0“. 
I Weizen, alter ohne Zufuhr. 


Leipſiger Kreditbl. 4 28“ ap bz 


jabr 15½ bz., 1 Gd. 
Angemeldet: 50 Wiſpel Roggen. 


Ansländifche Fonds. 


V 4 Oeſtr. Metalliques 5 46 8 Luxemburger Bank 4 80 B 
Dns än ce? 
do. Präm. Ob. . 
Berlin, den 15. Oktober 1866. do. 100fl. Kred. Looſe— 63 bz oldau. Land. Bk. 4 20 B 
— — do. bp. Looſe( 186005 61-4 dj Norddeutſche do. 4 1174 B 
o. Pr.⸗Sch. v. 1864 — 37 bz eſtr. Kredite do. 5 575 etw bz u G 
Preußiſche Fonds. do. ei Ant, 18645 | 574 bz Fomm. Ritter- do. 4 93 5 
Italieniſche Anleihe 5 53% b oſener Prov. Bank 4 99 B 
Freiwillige Anleihe ½¼ 97 AM 5. Stieglitz Anl. 5 63 9 reuß. Bank- Anth. 43156 bf 
Staats- Anl. 1859/5 102% bz 6. „do. 5 | 824 G: Schleſ. Bankverein 4 ZE f 
do. 54, 55, 574½ 97 bz Engliſche Anl. 5 865 bz ring. Bank 4 644 Kl bz u B 
do 36, 1859 % 97 A N. Ruf. Gel And s 535 bz Vereinsbnk. Hamb. 4 108 G 
do. 1864 4% 97 pn do. v. J 18625 87f du s [Weimar. Bank 4 947 © 
Dm ef e d. ëng er d. Caffe ont d 
do. 3 do. l. 5 91 do. ` 
do. 13624 888 bz dor Anl. 18645 el G, n. 824].d0. do. (Henkel) il 97 8 
. 37 "St A „[Poln.Schap-D.4 64 bz (bo enkelſche Cred. B.4 34 bz 
taats. Schuldſch. d 8 8 
8 a — — A Get, A. 208 81.5 Sch Prioritäts- Obligationen. 
er · Deichb.· KS 2 Pfobr. n. i. SR. ö — — ͤ— 
Berl. Stadt⸗Obl. bi 97463 5% 01 Part O. 500 Fl. 4 SU & achen⸗Düſſeldorf 4 — — 
bo. do. 2 001 A Amerik. Anleihe 6 | 734-4 bz do. II. Em. 4. — — 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 1004 Kurh. 40 Thlr. Looſe — 525 do. m — — 
Kur- u. 9 79 B eue Bad. 35fl. Looſe — 29 9 . 4 — — 
Märkiſche 4 89 bz Deſſauer Präm. Anl. 35 96 a do. II. Em. 5 | — — 
Oſtpreußiſche 477 841 v Lübecker Präm. Anl. 35 472 etw bz Es Cie 32 8 
. 11. . ell DH 
Pemmerſche 3½ʃ79 d Bank- und Kredit Aktien und Jee III. S. 2.3 764 bz 
2 do. neue 4 | 884 G Arthheilſcheine. do. Lit. B. 3 760 bz 
2 oſenſche A — — Berl. Kaſſenverein 4155 G do. IV. Ser. Abt — — 
do. 3 — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 |1065 B do. V. Ser. Ai 93} bz 
S do. neue 4 8855 bz Braunſchwg. Bank 4 874 3 do. Düſſeld. Elberf.4 — — 
F. Schleſiſche 3% — — Bremer do. 4 1154 G II. Em. 44 — — 
do. Lia. A. 377 —.— oburgerKredit⸗ do. 4 884 B III. S.(Dm.-Soeft4 | — — 
Weſtpreußiſche 3½ 754 bz Danzig. Priv.⸗Bk. 4 107 G o. II. Ser. Al 92 bz 
do. 4 5b Darmſtädter Kred. 4 81 G Berlin⸗Anhalt 4 | 904 G 
do. neue 4 — — do. Zettel⸗Bank 4 95 etw bz o. 43 964 b 
do. do. dl — — eſſauer Kredit B. 0 23 etw bz do. Litt. B. 4 95 a 
Kur⸗u Neumärk. 4 89 H Deſſauer Landesbk. 4 — — Berline Hamburg 4921 G 
S (Pommerſche 4 | 894 bz Disk. Komm. Anth.(4 | 96} bz Re II Cm I - , 
SÉ Poſenſche 4 888 bz Genfer Kreditbank 4 25 bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 88 G 
= „Preußiſche 4 891 B Geraer Bank 4 1103 B do. Litt. B. 4 88 G 
& Rhein Weſtſ A 93 a Gothaer Privat do./4 | 97 bz do. Litt C. 4 877 bz 
S Sächſiſche 4 90 annoverſche do. 4 79 etw bz Berlin-Stettin Abt — — 
Schleſiſche A 914 G Königsb. Privatbk. 4 108 G do. II. Em. 4 85 G 


Schlußnurſe. Oeſtreich. Kredit-Bant-Aftien 571 bz.u B. Oeſtr. Looſe 1860 614 B. dito 1864 38 B. dito neue 
Silberanleihe A. —. Amerikaner 7473-3 bz. Schleſ. Bank⸗Verein 1114 G. . Breslau» Schweidnig- Freiburger 
Aktien 137 B. dito Prior.-Oblig. 88} B. dito Prior.-Oblig. Lit. D. 93 B. — G. dito Prior.⸗Oplig. Lo, E. 


93 B. — G. Köln. Mindener Prior. 4. Em. —. dito 5. Em. —. Neiße - Brieger — B. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 
DCK dito Lit. B. —. dito Prior.-Oblig._ 89 B. — G. dito Pale e 94 B. dito W Aung Lit. E. 
79 B. Oppeln ⸗Tarnowitzer 735 B. Seid, Oderb. 50 G. dito Prior.⸗Oblig. —. Oeſtr. neue Banknoten —. 


Rüſſiſche Vanknoten — Warſchau⸗Wien 57 B. Minerva-Bergwerks⸗Aktien 313 B. x 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 13 Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Flau. Oeſtr. Effekten fortdauernd 
ſtille. Amerikaner lebhaft in Folge eingetroffener Privatdepeſche aus Newyork vom 12, die Goldagio 53 meldet. 

i Schlußkurſe. Preuß. Kaſſenſcheine 1053 B. Berliner Wechſel 105 B. opge Wechſel 883 B. Londoner Wechſel 
1183. Pariſer Wechſel 934%. Wiener Wechſel 914. Finnländiſche Anleihe —. Neue 43% Finnländ. Pfandbr. —. 
1% Spanier —. 3% Spanier — 6% Vereinigte Staatenanleihe per 1882 724. Oeſtr. Bankantheile 636. 
Oeſtr. Kreditaktien 133. Darmſtädter Bankaktien 2.0. Meininger Kreditaktien — DOeſtr.-Franz. Staats · 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſtreich. Eliſabethbahn —. Böhmiſche Weſtbahn —. Rhein⸗Nahebahn 31}. Ludwigs⸗ 
hafen⸗Berbach —. Heſſiſche Ludwigsb. 129 B. Darmſtädter Zettelb. —. 1854er Looſe 555 B. 1860er Looſe 61. 
1864er Looſe 65. Badiſche Looſe 505 B. Kurheſſiſche Looſe 523 B. Oeſtr. Nationalanlehen A9 5%, Metal: 


liques — 43 % Metalliques 38. 
Hamburg, 13. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fonds gedrückt, Valuten feſt. Altona⸗ 

Kieler Eiſenbahnaktien, alte 135, neue 12585 
Schlußkurſe. National⸗Anleihe 51. eſtreich. Kreditaktien 56}. Oeſtreich. 1860er Looſe 60%. 3% Spanier 


—. HE % Spanier Mexikaner —. Vereinsbank 1083. Norddeutſche Bank 1181. Rheiniſche Bahn 114. 
Nordbahn 67. Finnländiſche Anleihe 818. 1864er ruſſiſche Prämienanleihe 82. Neue ruſſiſche Prämienanleihe 


771. 6% . St.⸗Anl. pr. 1882 66}. Diskonto 


37 5. 
(Schlußkurſe der Zeie, Börſe.) Matt und Die, 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. 


ien, 13. Oktober. 


6 
Hering, ſchott. erown und full Brand loko 123, # Rt. tranſ. bz., 


in kurze Lieferung 68 Rt. bz. 
Reis, Arracan ord. mittel 54 Rt. tr. bz. 


Schottiſcher Lö wenthran 17 Rt. gef. 
Aſtrachaniſcher brauner Robben⸗-Thran 12 Rt. A 


Breslau, 13. Oktbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 


Novbr. 123 bz. u. Br., Nobbr.⸗Dezbr. 125 Br., Dezbr.⸗ Jan. 128 Br., 
Spiritus höher, loko 155 Gd. 


(Feſtſetzungen der polizeilichen Kommiſſion.) 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 
arktpreiſe von Maps und Nübſen. 


Kartoffelſpiritus. Lokowaare höher, Termine feſt und ſteigend. 
Loko ohne Faß 17 a 174 Thlr., Oktbr. 168 Tolr., 
Tblr., Novbr.— Dezbr. 16m Thlr. p. 8000 pCt. mit Uebernahme der Ge 

Rübenſpiritus feit und höher. Loko 16} a 163 Thlr 


Bromberg, 13. Oktbr. Wind: Kübler SW. Witterung: Nachts 


„Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Weizen, feiſcher 124—128pfd. doll. 81 Pfd. 6 tb. bis 83 Pfd. 24 
Zollgewicht) 66—69 Thlr., 129—131pfd. doll. (84 Pfd. 14 Oth. dis 85 
23 Lth. Zollgewicht) 71— 74 Thlr. 

Roggen 122—125ofd. boll. (80 Pfd. 16 Ah. bis 81 Pfd. 25 Lth. DOT 
gewicht) 45—46 Thlr. Notiz 

Große Gerſte 3840 Tolr., feinſte Qualität 1-2 Tblr. Über ou, 

BE ef p. Wſpl. 43—45 Tölr. Kocherbſen 4648 

t 


bei großen Poſten 124 Rt. tr. bz., in 
Berger 7, J Rt. tr. bz. 


afer p. Schffl. 25—30 Sgr. 
übjen und Raps ohne Zufubr. 
Spiritus 161 Thlr. p. 8000 % Tr. 


Oſtſ.⸗ Stg.) (Bromb. Stg.) 


Gd., pr. br.» Dezbr. 854 Br., 85 Gd. Oel rubig, pr. Oktober 2, 
284, pr. Mai 271. Kaffee ruhig. Zink rubig, 13 Mk. 8 Sch. 9 
dert, pr. Frübjahr 13 Mk. 15 Sch. — Sehr ſchönes Wetter. pt. 

Paris, 13. Okthr. Nachmittags 3 Ubr 30 Minnten. Nu b lig 
Oktober 103, 50, pr. Oktober «Dezember 104, 00, pr. Januar⸗ April ab 
50. echt pr. Ottober 70, 75, pr. November» Dezember 71, 50. ET 
ritug ce gie 6 50. 8 ** Wel en 

mfterdam, 13. r. Getreidemarkt (Schlußbericht). We 

ſtill. Roggen wenig Geſchäft; Termin⸗Roggen 14 Fl. böber, pr. 0 
ber 185, pr. Mai 196. Raps geſchäftslos. ee 


‚15% Br., pr. Oktbr. 153 Gd., 15 
Dezbr. 141 —141 Br. u. Gd., April 


Die Börſen⸗Kommiſſion. 
Cerealien. 


Barometer 195° 
über der Oſtſee. 


Datum. Stunde. Tberm. Wind. Wollenſorn 


im mittleren, ſchön bei wieder entſtehendem öſtlichen Winde. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Oktober 1866 Vormittags 8 Ubr — Fuß 
3 2 5. * S S 


Oktbr.—Novbr. 161 


(Magdeb. Ztg.) 2 Bol. 


Mittags 9° Wärme. 


Berl. Stet. III. Em. (4 | 85 G G Ruſſ. Eiſenbahnen 5 774 8 
do. IV. S. v. St. gar. 45 95% bz G Stargard⸗Poſen 43 924 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 44 — — G Thüringer 4 1297 © - 
Cöln⸗Crefeld 47 —.— — wi. 
Cöln⸗Minden 44 961. G K 91 G Gold, Silber und Papiergeld 
do. II. Em. 5 — — do. IV. Ser 43 97 8 Friedrichsd or 
do. 857 b5 Gold⸗Kronen 
75 III. . 84 5 Eiſenbahn⸗Aktien. Louisd'or 
o. 95 f „ 
do. IV. Em. 40 83 a Aa er. Ma ht 31 — — 
do. V. Em. 4 82 Aachen⸗Maſtricht ba 
ot, Oderb. (Wilh.) 4 St G Amſterd. Rotterd. 4 B, 
do. III. Em. 44 — — Berg. Märk. Lt. A. 4 146-4 bz 
do. 1865 4 — — ˖ 14 6 
Zi Oh 67 8 de Pad Mh 4 08 d. x 
Magdeb. Wittenb. Berl. Potsd. Magd. 2 
ener 5 847 Berlin⸗Stettin 95 Senke Banknote) — 
Niederſchleſ. Märk. 4 881 G Berlin-Görli ba oln. Bankbillets — 
do. II. o. 4 —.— do. Stamm⸗ © uſſiſche do. — 
do. SH — 4 876 80 = — — 
do. conv. III. Ser. 4 N uduſtrie⸗ 
do. IV. Ser. 414 — — Neiße 994 vz e «= 
Niederſchl. Zweigb.5 99 N Cöln⸗Minden 146 bz Bell ont. Gag. A. 5 149 d'An 
Nordb., Fried. Wilh. | — — Get, Oderb. (Wilh.) | 50% bz erl. Eijenb. 5 8 
Oberſchleſ. Lo, 4. 4 — — —— Dicher Hüttenv. 
do. Litt. B. 330 794 8 do. do. Si? 
do Lit. C. 4 — — Gal. Ze, 5 80 © 
do. Litt. D. 4 — — Ludwigshaf.⸗Berb B 
do. Litt. E. 31 794 b Magdeb. Halberſt. B 
do. Litt. F. 44 93 Magdeb. Leipzig 4 263 8 


Magdeb. Wittenb. 
Mainz⸗Ludwigsh. 
Mecklenburger D 


Amftrd. 250fl. 10 T. 61 
do. 2M. 6 1 


— — 
NW 
424 bz 
1 
b3 


do I. Ser. 5 — — Münſter⸗Hammer G 
do. III. Ser. 5 — — 489 bz 62 bz 
Rheiniſche Pr. Obl.( | — — 764 by 794 b 
do. v. Staat garan lat — — 4 | 684-3. 65 
do. Prior. Obl. 4 93} bz 18 2 1 
do 1862450 93“ bz B 
do. v. Staat garant All — — 2 bz u . 
Rhein⸗Nahe v. St g. 45] 93} o bz u B 8 T. 
do. II. Em. 4 933 A 73 M. 
Ruhrort⸗Crefeld A) — — 4 1154 bz 3 W. 
do. II. Ser. 4 84 B M. 


Rhein⸗Nahebahn 
Ruhrort⸗Crefeld 
Die beſſeren Parifer Kurſe verfehlten ihren günſtigen Eindruck auf die hieſige Vörſe nicht; das Geſchäft belebte ſich, obwohl es aber immer noch ziemlich beſchränkt blieb, und die Kurſe befeſtigten fih. Amerikaner 
waren zwar wegen des angeblich höhern Goldagios flau, wurden aber vielfach gehandelt; von Eiſenbahnen traten Rhein-⸗Nahe wieder beſonders lebhaft hervor. Oeſtreichiſche Papiere ſtill; preußiſche Fonds 

f behauptet, Staatsſchuldſcheine k höher, Ruſſen matt, Wechſel ſchwach belebt. £ 
Breslau, 13. Oktober. Beſſere Stimmung bei etwas höheren Kurſen einzelner Spekulationspapiere, 
jedoch ſehr beſchränktem Geſchäft. 
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en, 13. Oktober. Privatverkehr. Blau, wenig Geſchäft. Kreditaktien 14 bahn 
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London, 13. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter. e 
Konſols 895. 1% Spanier 324. Sardinier —. Italien. 5% Rente 534. Lombarden 16. Mexikaner 151, 
5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 90. Silber 61. Türkiſche Anleihe 1865 29. 6%, Ver. St. pr. 1882 Gs 
Der Dampfer „Java“ iſt aus Newyork in Queenstown eingetroffen. 
London, 13. Oktober, Nachmittags. Aus Newyork vom 11. d. Abends wird gemeldet: 
Br ei Ka e 0 Goldagio 51. cher zum 39. g 
aris, 13. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war matt und unbelebt. Die 30 öffnete # 
68, 85 und wich auf Notiz Konſols von Mittags 1 Uhr waren 898 gemeldet. Yo gëf 
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Rotterdam, 13 ktober, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. Feſt. 
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